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1 Gent. 
Tetegraphifche Depeiihen. 
(Geliefert don ber United Preb.) 


Inland. 
Raflenfrieg in Charlotte, R. €. 


_ Vleger und Weiße bis an die Hähne 


bewaffnet. 
Charlotte, N. E., 15. April. Der 
Streit zwifchen der weißen und fchwar: 
zen Bevölferung diejer Stadt, welcher 
durch die Ermordung des italienischen 
Sruhthändlers Macca und den am 
Montag darauffolgenden Berfud, fei: 
nen Mörder, den farbigen Spieler 
Brandham, aus dem Gefängnig zu 
nehmen und aufzufnüpfen, heraufbe- 
Ihworen wurde, droht in einen blutigen 
Rafjenfrieg auszuarten. 
Geitern Abend wogten Schaaren auf: 
geregter Weiher auf den Straßen der 
‚Stadt hin und her, während die Neger 
Feine Mafjenverfammlung abhielten, um 

fi über die demnädht vorzunehmenden 
Neger feuerten 
geftern Morgen auf eine Abtheilung 
Miliztruppen. Diefe erwiderten das 
Feuer, und, wie eö heißt, wurden meh: 
rere der Neger fehwer verwundet. Ge— 
ftern Abend wurde das Gefängniß von 
einer Abtheilung Spezialpolizijten be- 
wacht, um "den Miliztruppen, welche 
einer Erholung dringend bedurften, Ge: 
Vegenheit hierzu zu geben. Die Eifen: 
waaren= und Waffenhandlungen wurden 
geitern von den Bürgern geftürmt, und 
jeder einzige Mann und. Knabe ijt num 
bis an die Zähne bewaffnet. Niemals 
zuvor in der Gejchichte diefer Stadt hat 
eine folche Aufregung wie jeit den legten 
24 Stunden hier geherricht. Die Frauen 
find finnlos vor Angit. 

Die Neger erklären, fie werden jede 
Kirche der Weiken innerhalb der Stadt: 
grenzen miederbrennen, um die ihnen 
zugefügte Unbill zu rächen. Die Reigen 
haben die ynchidee fallen Iajlen; e3 
handelt fich jeßt nur noch um den Kampf 
um die SHerrfhaft von Weiß oder 
Schwarz. 

Warb dentſche Gladarbeiter unter Contrakt 
au. 

Philadelphia, Pa., 15. April. Fünf 
deutſche Glasſchneider und Spiegel— 
macher, welche geſtern auf dem Dampfer 
„Belgenland“ eintrafen, wurden von 
den Einwanderungsbehörden auf Grund 
des Geſetzes wider Contraktarbeit zu— 
rückgehalten. Die Einwanderer ſagten 
aus, daß Joſeph Dittmann von Ford 
City ihnen in einem Briefe Anſtellung 
zugeſagt habe. Es ergab ſich ferner aus 
ihren Ausjagen, daß über Bierhundert 
aus Deutichland eingewanderte Arbeiter 


"unter Contraft in der Dittmann’schen 


Fabrik zu Rord City Beichäftigung ge: 
funden haben. Die zurüdgehaltenen 
fünf Arbeiter wurden auf dem Dampfer 
„Belgenland“ zurüdgefhidt und das 
Schatamtsdepartement von dein Vorfall 
in Kenntniß gefekt. 

Blnmenfarnival in San Antonio. 

San Antonio, Ter., 15. April. Man 
wird bier den Präfidenten bei feinem 
Befuhe am 20. April durch einen Blu= 
menfarnival überrafdhen. Derfelbe wird 
äbnlih wie in Cannes und Nizza ges 
feiert werden. ine Gefellihafl hat 
fi hies gebildet, um den Yacinto-Tag, 
welcher auf den 21. April fällt, Auf diefe 
Art zu begehen. Dem Präjidenten zu 
Ehren wird indefjen der Jacinto-Tag 
diesmal einen Tag früher gefeiert wer: 
den. ‘edes Tuhrmwerk in der Stadt wird 
mit Rofen befränzt fein, und dem Kampf 
wird eine DBlumenparade vorangehen. 
Die Blumenjhladht wird auf dem -Alamo 
Plaza vor dem Alamo- Hotel ftattfinden. 

Henry M. Stanley anf der Rüdreiie nad) 

England. 

New York, 15. April. Ein Bericht: 
erftatter fuchte geitern Henry M. Stan: 
leg im Plaza: Hotel auf, um ihn mit 
Bezug auf die Brüfjeler Depejche, welche 
feine Ernennung zum Gouverneur.‘ des 
Kongoftaates meldete, zu befragen. Herr 
Stanley erklärte, dag der Bericht nicht 
wahr fei. Er reift heute an Bord der 
„City of New Dorf“ nah England eb. 

Frau Halford tobt. 

Wafhingten, D.E., 15. April. Frau 
Halford, die Gattin des Herm E. W. 
Halford, Privatfekretär des Präfidenten 
Harrifon, jtarb Heute Morgen furz vor 
at Uhr an der Schwindſucht. 

Unterſchlug 50,000. 

Dover, N. H., 15. April. 'T. Mar: 
tin; Erpräfident der „Dover Shoe Gom: 
pany“, wurde heute Morgen auf Betrei: 
ben der Firma Adolph Meyer & Go., 
von Bofton, unter der Anklage, Aktien 
der Gefjelihaft im Betrage von $50,: 
000 unterfcplagen zu haben, verhajtet. 


Benjamin wird dem Alt die Weihe geben. 
San Francisco, Cal., 15. April. 
Das zur Bertheidigung der Küjte auf 
den Union Iron: Werften im Bau be- 
griffene Bundesihiff „Monterey“ wird 
am 28. April in Gegenwart bes Präji: 
denten‘ Harrijon son Stapel gelafjen 
werden. 
Augefommsne Dampfer. 
"Kopenhagen: „Ztalia* von NewYort. 
Philadelphia: „Belgenland“ von 
Antwerpen. u 
“ London: „Teutonic* und „Spaar: 
dam“ von New York in Sicht. 
Hamburg: „Gellert“ von New Hort. 
Queenötown:,„ Nevada "non NewPort. 
New York: „Friesland“ ‚von "Ant: 


Wetterbericht. 


;° Wafhingten, D. G., 15. April. Für 
: Sie näehften 18 Gtunben — —* 


* 


E 


— 
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Zum Selbſtmord der Fran Oliver. 
Martinsville, Ind., 15. April. Die 
Unterſuchung der Urſachen, welche die 
betagte Frau John Oliver zum Selbſt⸗ 
mord veranlaßten, hat ſeltſame That— 
ſachen zu Tage gefördert. Als Frau 
Oliver damals in ihrem Rauchhauſe er⸗ 


hängt aufgefunden wurde, hieß es, ſie, 


habe ſich das Leben genommen, um der 
Schande, welche ihre Enkelin Jeſſie 
Shain durch ihren Fall über ſie gebracht, 
zu entgehen. Die Unterfuchung hat in: 
deilen andere, Thatjachen ergeben. 

Frl. Shains Kind fonnte von den 
Beamten nicht gefunden werden, und in 
die Enge getrieben, gejtand das Mäd- 
chen, fie habe die Leithe des Kindes in 
einem Hübnerfajten Hinter dem Raud: 
haufe, in weldhem man Frau Dliver er- 
hängt auffand, verborgen. Eine Un: 
terfuhung des angegebenen Plates för: 
derte jedoch die Leiche nicht zu Tage. 

Einer. der Beamten bemerkte danı, 
daß die Leiche möglicher Wetje in dem.in 


der Nähe des Haufes gelegenen-Sumpfe: 


verborgen fei, da die Schuhe und 
Strümpfe der Arau Dliver, ald man 
fie erhängt auffand, voller Moraft was 
ren. Man fand Jußipuren, welche nad 
dem GSumpfe führten, und entdedte 
ihlieglich auch in demfelben die unter 
Baumzweigen und verfaulten Brettern 
verborgene Kindsleiche. ® 

Eine Poſtmortem-Unterſuchung er— 
gab, daß das Kind lebend geboren 
wurde. Man glaubt nun, daß Frau 
Oliver das Kind ihrer Enkelin tödtete 
und dann, von Reue gepackt, Selbſt⸗ 
mord beging. 


Ausland. 


Die Wahl in Geeſtemünde. 


Regierungsbeamte und Sozialiſten 
in gleichem Intereſſe thätig. 

Berlin, 15. April. Fürſt Bismarck 
weilt heute in Friedrichsruh und iſt nur 
für intime Freunde zu Hauſe“. Geſtern 
lehnte er es entſchieden ab, ſich über den 
möglichen Ausfall der Wahlen in Gee— 
ſtemünde zu äußern. ine Anzahl 
Sozialiſten reiſte heute Morgen in aller 
Frühe von Hamburg nach Geeſtemünde 
ab, um dort ihren Einfluß gegen Bis— 
marck zu benutzen; viele andere ſind be— 
reits ſeit Sonntag dort. Man weiß, 
daß aller Einfluß von Seiten der Beam: 
ten aufgeboten wird, um die Erwählung 
des Exkanzlers zu hintertreiben, und zum 
eriten Male eriebt man das feltjame 
Schaufpiel in Preußen, daß Negierungss 
beamte und Sozialijten in gleichem In— 
terefje. thätig find. Andrerfeits haben 
ſich auch viele Bewunderer des Exkanz⸗ 
lers nach Geeſtemünde aufgemacht, um 
dort Alles, was in ihrer Macht ſteht, 
für den Fürſten zu thun. Die Landbe— 
völkerung iſt wie ein Mann einmüthigſt 
für Bismarck und rechnet mit Beſtimmt⸗ 
heit auf ſeinen Sieg. 

Man ſagt, daß die Fürſtin Bismark 
ſowohl wie ihre Kinder es lieber ſähen, 
wenn der Fürſt nicht wieder in's öffent— 
liche Leben zurückkehre. 
findet ſich in ausgezeichneter Stimmung 
und Geſundheit. Während des kürzli— 
chen unfreundlichen Wetters machte er 
ohne Regenſchirm längere Spaziergänge 
in den Parkanlagen und, wie man ſagt, 
ſieht er mit Vergnügen ſeinem Eintritt 
in den Reichstag entgegen und blickt gu— 
ten Muthes und voller Hoffnung in die 
Zukunft. 


Saben eine heilſame Scheu vor den Deut⸗ 
ſchen. 


Berlin, 15. April. Ein vom Vater 
Schynſe, einem katholiſchen Miſſionar 
in Deutſch-Oſtafrika, hier eingetroffener 
Brief beſagt, daß das Land in der Um— 
gegend des Victoria- Sets Feineswegs jo 
fruchtbar ijt,. al8 man es zu fein veprä= 
fentirt habe, und daß große Streden 
defielben in Folge von Wafjermangel 
unbewohnbar find. PaterSchynie erklärt 
ferner, daß die Gingeborenen in Oft: 
afrifa in Folge der Siege Emin Paſchas 
eine heilfame Scheu vor den Deutjchen 
haben. 


Senjationelle Enthühnugen zu erwarten, 
Bucharejt, 15. April. : Senfationelle 
Enthüllungen werden hier als das Er: 
gebnig eines zwischen dem Hiejigen rufjt: 
ihen Gejandten Hitrovo und feinem 
Dragoman ausgebrochenen Streites 
erwartet. Hitrovo iſt ſeit Jahren die 
Seele aller ruſſiſchen Verſchwörungen 
und Komplotts in den Balkanſtaaten 
geweſen. Der Dragoman iſt in dieſelben 
vollſtäudig eingeweiht und droht, aus 
der Schule zu ſchwatzen. 
Glanben den friedlichen Berficherungen wicht, 
St. Pteröburg, 15. April. Die fort: 
dauernden Beweguugen von rujfiichen 
Truppen auf den neuen, nad) der djter: 
reihifchen und ber deutichen Grenze füh: 
renden ftrategifchen Eifenbahnen erweden 
den Glauben, daR die friedlichen Ber- 
fiherungen der Regierung nicht ernft 
gemeint find.  Nllerfeits ijt man der 
Anficht, da die laufenden Greignijie 
auf. einen allgemeinen Kampf um bie 
europäifhe Oberherefhaft hindeuten. 


Der Mala BitasProzeh. 

Rom, .15. Aprii. | In der geftrigen 
Sitzung des Berichtes zu Bari, vor 
welden gegenwärtig die mörderijche 
Mala Vita⸗Geſellſchaft prozeſſirt wird, 
wurde nur wenig bedeutendes Beweis: 
‚material zır Tage gefördert. Gin Ge: 
heimpolizift, welcher fi in die Gefell- 
Ihaft hatte aufnehmen. Yafjen, -bötrat 
ben Zeugenftand und bejchrieb das Trei- 
ben. der Geſellſchaft. 

Buffalo Bill in Antiwerhen. * 

Antwerpen, 18. April. Buffals Bill 
ifin Begleitung. einer 


ex einaetro etroffen. 


Der Fürft bez. 
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einer Anzahl, für fei- | h 
en Circus engapine | 


— Chieago, Mittwoch, den 15. April 1801. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Der Aufruhr in Bradford dauert fort. 
Ausftändige-und Behörden gleich 
hartnädig. 

London, 15. April. Wie man be: 
fürdtet hatte, wiederholten ſich geſtern 
die Scenen vom Montag in Bradford. 
Es kam. am Abend abermals zum Auf: 
ruhr. Die Nusjtändigen und ihre 
Freunde zählten ettva 20,000 Mann. 

Der erite Zufammenitog war fturz 
aber Bitter. Hm zehn Uhr Abends bat: 
ten fi) die Aufrührer auf der Sunbride 
Str. zufammengerottet. Dichte Grup: 
pen Ausjtändiger iDaren in dem Neben- 
ftraßen und hinter den Kojthäufern der 
Nachbarfchaft pojtirt. Sämmtlich waren 
fie wohl mit allerhand Bauabfällen ver: 
forgt, um jeglichem Berjuch der Behör- 
den, die Menge auseinander zu treiben, 
begegnen zu können. Mehrere Male 
griff die Polizei die Leute un, Boch er= 
miefen fi alle ihre Bemühungen, jie 
davonzujagen, fruchtlos. Schließlich 
erhielt die Polizei Befehl zu einem 
Flankenangriff anf die Menge, und hier— 
durch gelang es ihr, allerdings erſt nach 
blutigem Kampfe, die Menge zurückzu— 
treiben. Die Fenjterfcheiben fämmt: 
licher Gebäude an der Sunbride Str. 
wurden durch; die Steinwürfe, mit wel: 
hen die Ausjtändigen die heranftürmen: 
den PBoliziften begrüßten, zertrümmert. 

Ein fonderbarer, mit dem Aufruhr in 
Verbindung jtehender Vorfall war die 
Verhaftung eines Spezialkonſtablers 
unter der Anklage, den Angriff der Auf: 
rührer auf feine Genofjen dirigirt zu 
haben. Der Konftabler weit dieje Be— 
fhuldigung entjchieden zurüd, Um 11 
Ubr war in der Stadt alles ruhig. 


Fanas Zurüdbernfung nur eine Komödie, 


Di’ Rudini macht fi} vor der gar- 
zen Welt lächerlich. 

London, 15, April. Cine Depefche 
aus Rom bejagt, dag man in wohl: 
untertichteten Kreifen dort feinen Zwei: 
fel daran hegt, daß die Zurüdberufung 
Baron’ Favas aus Wafhington nichts 
weiter als eine verächtliche Komödie von 
Seiten der italienijhen Regierung ijt, 
und daß die ganze Angelegenheit dem: 
nächjt zum größten Unbehagen des Ru: 
dini’fhen Kabinet3 der Deffentlichkeit 
übergeben werden wird. Es exiſtiren 
amtlihe Schriftftüde, melde beweifen, 
dat. Baron Fava bereits vor der New 
Drleanjer Affaire bei feiner Regierung 
um Urlaub einfam, und daß Rudini 
das Gejud danıı nad dem Blutbade in 
New Drleans dazu benußte, um den 
Terien des Gefandten einen dramatifchen 
Anftrih zu geben, inden er dejjen Ur: 
laub’eine Buritdberufung nannte Re: 
dini erwartete, hierdurd) die Amerikaner 
in’ Bodshorn zu jagen, und hat, da 
fein Plan fehlichlug, fi einfach zu 
einem Gegenjtand allgemeiner Lächer: 
lichkeit gemacht, fodag ihm fchließlich 
nichts weißer übrig bleiben wird, als 
gleich einem begojjenen Pudel zurüd- 
zutreten und das Feld Crispi zu räu- 
men, welcher alle Hebel in Bewegung 
jest, um den Sturz feines Nachfolgers 
herbeizuführen. Sollte, Erispi wieder 
zu Macht gelangen, fo wird er jeden- 
falls die gefammte, auf den New Or- 
leanjer Vorfall bezüglicde Korrefpondenz 
der Deffentlichkeit übergeben. 


Fünf Berjonen verbrannt. 


London, 15. April, Bei demBrande 
eines, den Barraden an der Knightö- 
Brüde gegenüber gelegenen Hauſes, 


famen heute fünf Perjonen um’3 Leben. 


Bill den Strom der Auswandernug abe 
lenken. 

Rom, 15. April. Signor Chimirri, 
der Ackerbauminiſter, hat vorgeſchlagen, 
den Strom der italienijchen Auswande: 
rung nad Amerifa nad Sardinien und 
der römischen Campagne abzulenken. 


Trofiloje Ausfichlen in Argentinien. 

Buenos Ayres, 15. April. Die Ber: 
fuche, die Provinzialbant mit $100,: 
000,000 Kapital wieder zu etabliven, 
haben fehlgefhlagen. Dies jowohl wie 
der in der Union Civica ausgebrochene 
Streit Taffen die politifhen und finan- 
ziellen Ausfichten des Landes in recht 
troftlojem Lichte erjcheinen. 


Vortugals Kabinet Hat refignitt. 
Lifjabon, 15. April. Das gefammte 
Kabinet hat rejignirt. 


“ 


Zagedereigniffe. 


— Die Hamburger Nahridhten ver- 
öfjentlihen eine Unterredung mit dem 
Fürften Bismard, in welcher diefer fi 
entſchieden zu Gunſten der Beſchickung 
der Chicagoer Weltausſtellung von Sei⸗ 


ten des deutſchen Fabrikanten ausſpricht 


und die Freundſchaft, welche zwiſchen 
Amerika und Deutſchland beſteht, be— 
tont. 

— Aus Rom meldet man, daß ein 
übergeſchnappter amerikaniſcher Raritä⸗ 
tenſammler für die Bettſtelle, in der 
Prinz Plon Plon geſtorben, 8800 gebo⸗ 
ten habe. Er fand jedoch ſeinen Meiſter: 
Der Eigenthümer ver Bettftelle war 
nämlich noch übergsjSnappter und nahm 
das Angebot nicht an. _ 

— Yu New Pork heift es, ber be- 
rühmte Schadhfpieler, Capt. Mefenzie, 
fei geitern Nachmittag geftorben: 7 


— Ju Kanjas City, Mo., trat geftern 
den 
anzig 


der erite Handelöfongreß der me 
Staaten zujammen. Vierundzw 
weftliche und jüdlihe Staaten fowie dns 


Territorium Dfllahoma waren durch 


‚vertreten. Der des 


Abgeordnete 
ni üt,. die Fragen, we 


-im Freien find die Ziele, denen die 


get | Ten in Wien ha 


— —— * 
Geheimpoliziſt Saer eutlaſſen. 


Derſelbe war allzu offenherzig. 

Der bisher der Oſt Chicago Avemue⸗ 
Station angehörig geweſene Geheim— 
poliziſt, früher Lieutenant, Bernhard 
Baer, iſt geſtern Nachmittag Knall und 
Fall ſeines Poſtens enthoben worden und 
mußte ſeinen Stern gegen Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung auf Befehl des Polizeichefs 
Marſh an den Kapitän Koch abgeben. 

Baer, der ein entſchieden tüchtiger 
Beamter war, hatte die Unvorſichtigkeit 
begangen, öffentlich ſeiner Vorliebe für 
Hempſtead Waſhburne und zwar unter 


gleichzeitiger Verdammung der gegen— 


wärtigen ſtädtiſchen Verwaltung, allzu 

begeiſterten Ausdruck zu verleihen. 
Außerdem iſt Herr Baer ein Neffe des 

Ex⸗Capitäns Schaack und, da in gewiſ— 


ſen Kreiſen auf der Nordſeite die Anſicht | 


berefcht, daß diefer für den Fall dak 
Hempitend Wafhburne Mayor wird, zu 
defjen Polizeichef ernannt werden dürfte, 
‚0 fand es der Geheime mwahrjceinlich 
für überflüffig, angefichts der gegenwär: 
tigen Iofalpolitifhen Sadlage, aus jei- 
nem Herzen eine „Mördergrube” zu 
machen. 
—_—— 


Unter fhwerer Anutlage verhaftet. 


Hohn A. Reeves wurde geftern hier 
feftgenommen, um demnächjt nach Pitts- 
ford, N. 9., eingeliefert zu werden, 
wojelbjt er wegen eines ſchweren Ber: 
brechens prozefjirt werden fol. Der 
Genannte ift nämlid bejchuldigt, an 
13. November vorigen Jahres feine, 
12jährige Schwägerin Mabel Nichols 
vergewaltigt zu haben. Er verftand es 
biö gejtern meifterlich, ih dem ftra= 
fenden Arme der Werechtigkeit zu ent: 


Die verftorbent 

fiftg vermachte ihrem Sohne Fred Iekt: 
willig ein Grundjtüd. red gerieth in 
ichlechte Gejellichaft, wurde zum Berbre- 
cher und jtarb im Zuchthaufe, nachdem 
er feine Schweiter, Frau Wilhelmine 
Kettner, feinen Rechtsanwalt Thompfon 
und den Zuchthausarzt Dr. Ranfom in 
Dannemora, N: P,, tejtanentarijch zu 
feinen Erben beffimmt hatte. Der Vater 
und eine Schweiter des BVerjtorbenen, 
Frederid und Sophie Dünfing, Fechten 
nunmehr daS Bermäctnig der Frau 
Katharine Dünfing, in welchem übrigens 
dem Kläger die Nutniegung des Haujes 
gewahrt worden ift, an und beantragten 
im Kreisgericht, ſie⸗ und Frau Wilhel⸗ 
mine Kettner als alleinige Erben anzu: 
erkennen. 


Zur Berichtigung. 


Durch einen Irrthum im Polizeibe— 
richt veranlaßt, meldeten wir in der 
Montagsnummer, daß Henry Nellis 
von B. Roſinski am Sonntag Abend 
ſpät an der W. Diviſion Str. angegrif— 
fen wurde, während umgekehrt Nellis 
der Strolch war, der den nichtsahnenden 
Herrn B. Roſinski, der im Hauſe No. 
16 Jane Str. wohnt, in brutaler Weiſe 
angriff und dafür vom Richter La Buy 
zu 840 Strafe und die Koſten reſp. 12 
Wochen Arbeitshaus verurtheilt wurde. 


_—e —— 


Ein Humboldt⸗Denkmal geplaut. 


In der geſtrigen Verſammlung der 
Weſt Chicago Park Commiſſäre wurde 
ein Brief des Präſidenten der Dewes 
Brewing Co. verleſen, worin ſich der: 
ſelbe erbietet, im Humbold Park eine 
Statue des großen Naturforſchers 
Alerander- von Humboldt zu errichten. 
Daz Anerbieten wurde mit Dank ange: 
nonmen, und die Arbeiten für das Fun— 
dament werden baldigjt beginnen, 


Angeblidye Entführung. 


Frau Craig, die Gattin des befann- 
ten Kamin: Fabrifanten John 3. Craig 
in der Ban Buren Str., erwirkte geftern 
Haftbefehle gegen W. 7. Kelly, William 
Savier und Mary Joncs, weil diefe an: 
geblih ihre 15jährige Nichte Clara B. 
MeGullan entführt haben jollen. Kelly 
wurde bereit verhaftet, jedoh nad 
Stellung von $1000 Bürgjaft wieder 
auf freien Fuß gejeßt. 


— Major v. Wijmann hat von der 
deutfchen Regierung einen breimonatli: 
hen «llrlaub bewilligt erhalten, wird 
fih aber nah Ablauf defjelben wieder 
nah Oftafrita zurüdbegeben und dort 
ein Amt unter dem Statthalter Baron 
v. Soden annehmen. 

— SBräfident Harrifon bat gejtern 
von Wajhington aus feine „Triumph: 
reife“ nad) der pacififchen Küfte angetre- 
ten. . 4 

— Die Brüffeler Zeitung „Etoil 
Belge“ meldet, daß Henry M. Stanley 
zum Gouverneur des. Kongoftaates er: 
hannt worden fei. 

— Herr Bebel, der dentjche Sozia⸗ 
fiftenführer, äußerte fih Fürzlic einem 
Beriterftatter gegenüber dahin, daß 
die deutichenSozialiften fih an feinem 
internationalen Ausjtande zu betheiligen 
wünfchen. „Woher,“ jo jagte er „ſoll 
das Geld dazu kommen?  Gelbft ‘ein 
nationaler Ausjtand it ein Ding der 
Unmöglichkeit; BPreßfreiheit und Un: 
antaftbarkeit des Berjammlungsrechtes 
ut⸗ 


ſchen Sozialiſten vor der Hand entgegen⸗ 


4 ſtreben.“ 


= Bei ben kurʒlichen Gemeindewah⸗ 


die Liberalen und | in 


Die Prämienbonds-Schwindler 


A. 7, Kurs und Rud. Bloch dem 
riminalgericht überwiefen, „. 
Die Verhandlungen gegen 
Kurk, den Secretär der „Anterwatidtlal‘ 
Band Erhange Co.“ und feine Agenten 
Mar Rice, Rudolph Bloh und. Albert 
Bollaf nahmen geftern fait ausjhließlich 
die Ihätigkeit des Richters Baggs: in 
Anfprud. Die Zahl der von bamd 
nannten mit jogenannten „e i 
Bonds“ Angejhwindelten und ihrer Jeh# 
gen it überaus groß und füllte den Ge: 
rihtsjanl bis auf das Teste Plätchen. 
Die Art und Weife, in welcher die An: 
geklagten ihre Opfer rupften, ift unferen 
&ejern aus früheren Berichten hinlängs 
lid befannt. Nechts-Anwalt Mayer, 
der die Vertheidigung führte, ift der An 
fit, daß die von feinen Clienten „ver: 
fauften* Bonds nicht als Lotterielooſe 
im Sinne des Gejeges angejehen werden 
dürften, und führt zur Begründung fei- 
ner Behauptung eine Reihe von Urthei- 
len an, die von New Norker und Gali:, 
fornifchen Appellationsgeridhten: in ähn: 
lihen Procejjen gefällt worden waren. 
Es kam ſchließlich zwiſchen der Verthei⸗ 
digung und der Staatsanwaltſchaft zu 
einem Vergleiche, wonach aus der Anz 
klage gegen Kurtz ein Teſtfall gemacht 
werden jolle. Der Genannte wurde fo: 
mit dem Criminalgericht übermiefen. 
Dafjelbe Gefhid wurde Rud. Bloch zu 
Theil. Seine Bürgjehaft wurde auf 
$300 feftgefeßt. Rice wurde zur Zah: 
lung von 850, Pollad zu einer Strafe 
von $15 verurtheilt. 
A Zi 


DBabrfheintih ein Mord, 


William Jadjon figt in der Central: 
Station eingefperrt,und zwar unter der 
Anklage, den Yojeph Niederrenther be- 
raubt zu haben: Dieje Anklage wird 
jedoch) in einigen, Tagen in eine jolde auf 
Mord umgeändert + merdem müjjen, da 
Niederrenther in ſchwer verletztem Zu⸗ 
ſtand daniederliegt. 

Am Abend des 8. April ſchlich der 
Angeklagte hinter den, beim Pajtor Tay- 
lor al3 Kutjcher. bejchäftigten Nieder: 
renther her und flug ihn mit einem 
Handbeil nieder. Hierauf bemächtigte 
der Räuber fich der goldenen Uhr, Kette 
und Ringe, feines Opfers und entfloh. 
Beidem Verjuh, die geraubten Sachen 
an ber Clark Str. zu verjeßen, wurde er 
von den Geheimpolizijten MeWeeny und 
D’Malley verhaftet, 

Der fhwer Berwundete befindet fi 
im Haufe des Baltor3 Taylor, 6856 
Stewart Ave., und Jadjon wird, jowie 
der Zuftand des Verwundeten e3 erlaubt, 
ihm ‚zum Zwede der Feititellung feiner 
Berfönlichkeit vorgeführt werden. 

Sadjon wurde. heute von Richter 
Prindiville unter $2000 Bürgjchaft dem 
Griminalgeriht- überantwortet, da er 
das ihm zur Lait gelegte Berbrechen 
nicht in Abrede jtellen Eonnte. 


Kurz und Neu. 

* An dem Gibfon-Procefje wird mor- 
gen von den Bundes-Großgefchworenen 
wahrfcheinlich ein weiteres Urtheil ge— 
fällt werden. Ueber den vermuthlichen 
Ausfall desſelben läßt bei dem heutigen 
Stande der Dinge auch nicht das min— 
deſte ſagen. 

* Frank Walſh, der beſchuldigt war, 
die Frau des Wirthes H. Dockendorf, 
444 N. Aſhland Ave., inſultirt zu ha— 
ben, wurde geſtern verhaftet, konnte 
aber, da nicht genügende Beweiſe für die 
wider ihn erhobene Anklage vorbagen, 
vom Richter La Buy nur wegen Tragens 
verborgener Waffen um 550 beſtraft 
werden. 

* Der 6öjährige, alleinftehende Chas. 
DId3 Wurde heute früh todt im Bette 
gefunden. eine Wohnung befindet 
fi im Haufe 149 Jadjon Str. Man 
vermuthet, daß der alte Mann, der ein 
ausjchweifendes Leben führte, der Grippe 
erlegen jei. ine PoftmortemslUnter: 
fuhung ift angeordnet worden. 

* Der Droſchkenkutſcher Dick Hurſt 
erlag geſtern den Verletzungen, welche 
er am 2. April erlitten hatte, als er 
von einem Eiſenbahnzuge überſahren 
wurde. 

* In der Werkſtätte des Sattler: 
meiſters John Banholzer, 133 W. 
Nandolph Str., richtete geſtern Nach— 
mittag ein Brand einen» Schaden von 
etwa $500 an. - 


* Dem Beifpiele der Herren Griffin 
& Dmight folgend,‘ bat auch Herr 
Wolff, der befannte Kleiderhändler an 
der Ede ber Madifon und Halited Str., 
inAnerfennung der vortrefflichen Dienite, 
welche die yenerwehrleute bei dem gro: 
Gen Brande in feiner Nahbarjhaft lei: 


fteten, ihrem Penfionsfond $100 zuges, 


wiejen. 

* Bei der geitern ftattgehabten erjten 
Sabresverfammlung der „Ehildren’s 
Aid Society of Chicago“ wurden die 
folgenden Herren zu Direltoren ge: 
wählt: 2. $. Gage, William Deering, 
G.%. Swift, T. € MeMillan, D. B. 
Dewey, H.B. Hurd, %. R. Lingren, 
M. VB. Atwothd, E. E. Simmons, J. 
®. Rumjey, H. B. Bogue, €. ©. 
Trusdell, H. H. €. Miler, D. 2. 
Harris, D..H. Lamberfon, B. 3 Chafe, 
%. B. Goodman, Nev. Glen Wood, 
©. 2. Merfbon. FEN 


.. * Die Bahltommiffion beendete Heute 


Vormittag die Zählung der im der 14., 
15., 16. und. 17: Rard abgegeben 
Stimmen. Das NRefultat, ſoweit die 
Mayors: Wahl in Betradt fonımt, erlitt 


En 


=. 34,000. 


3. Jahrgang. — No. 8% 


| * Beinahe ein Mord. 

‚ Derhängnißvoller Ausgang eines 
"x Streites. 4 
Der Koftwirth Thomas E. -Cafey vun 
‚108 Aberdeen Str. wurde gefterm2lbend 
in einem Streit mit feinem Koftgänger 
Morris Kennedy jEhwer verwundet, jo 
daß fein. Auftoimmen zweifelhaft ift. 
Die Beranlafjung dazu gab die höhnijche 


‘|: Bemerkung des Kennedy, dai das Haar 
er Frau Caſey roth ſei, worauf der 


Gatlte erwiederte: „Sie lügen, meine 
Frau iſt nicht rothhaarig, ſondern dun— 
kelblond.“ Hierauf ſtürzte fich Ken: 
nedy mit einem großen Meſſer auf den 
unbewaffneten Caſey und brachte ihm 
drei gefährliche Stiche bei. Als die 
Volizei erſchien, war der Angegriffene 
durch Blutverluſt total erſchöpft. Er 
wurde nah dem Gounty«Hojpital ges 
Ihafft. Kennedy, der in einem Schuh: 
geihäft in der unteren Stadt bejchäf- 
tigt ijt, wurde verhaftet. 


Unfall oder Selbftimord ? 
Ya dem Orient Hotel, 69 S. Halfted 


Sir., erjhien gejtern in frühejter Morg 
genjtunde ein fremder Herr, nahm ein 


Zimmer und begab fich jofort zu Bett., 


Als er bis Mittag nicht wieder fichtbar 
wurde und Klopfen an feiner Thüre 
unbeantwortet blieb, erzwang man den 
Eintritt in das Zimmer, und fand diejes 
mit Gas gefüllt und den fremden als 
Leiche in feinem Bette. Ob ein Selbit: 
mord vorliegt, oder ob man e3 wieder 
"mit einem Manne zu thum bat, der un- 
nerjtändig genug war, die Gasflammen 
auszublajen, anjtatt den Hahn abzu= 
drehen, wird vielleicht der bereitö ange- 
ordnete Snqueit lehren. Der Beritors 
bene beißt vermuthlich Chaunceyg Ines 
und wohnte in Martin, Mid. m eis 
nem Befite fand fih unter Anderem ein 
mit diefem Namen. unterzeichueter, an 
die Firma U. Nafon & Co. in New 
York gerichteter Brief, ‚in welchen -um 
jofortige Sendung von Waaren, für ein 
in Martin zu errichtendes Gejchäft er: 
ut wird. 


Kari Willers trübe Erfahrung. 


Ein alter deutfher. Mann, Namens 
Karl Willer, Hlagte gejtern dem Richter 
Tuley fein bitteres Leid. Es ijt die alte 
Geihihte von dem Bater, der feinen 
Kindern, in der Hoffnung bei ihnen eine 
Heimjtätte für feine alten Tage zu fin: 
den, Alles’ hergiebt, und -danıı berzlos 
von.ihnen verjtoßen wird. 

Willer beantragte jhließlich, daß die 
unvorfichtiger Weije im vorigen Jahre 
bewirkte Uebertragung ded Grundjtüdes 
23118 ©. La Sale Str. an. feinen 
Schwiegerſohn William O’Brien rüd- 
gängig gemacht werden möge. 

Die Familie D’Brien beftreitet die 
Wahrheit der - Angaben des alten 
Mannes, 


In der Nacht des Irrſinns. 


John Jaeger, der in der Abbott'ſchen 
Wagen-Fabrik, Ecke der 87. und Wal—⸗ 
lace Str., Waſhington Heights, be— 
ſchäftigt war, wurde am Montag plötz⸗ 
lich wahnſinnig und trieb, mit ſcharfen 
Werkzeugen bewaffnet, ſeine ſämmtlichen 
Mitarbeiter aus dem Gebäude. Hierauf 
entfloh er, wurde aber geſtern gefangen 
und nach der Polizei-Station in Engle— 
wood gebracht. 

Der Unglückliche iſt 34 Jahre alt und 
Ueberarbeitung ſoll die Urſache ſeines 
Leidens ſei. 


Verlangt Schadenerſatz. 


Levi Shields, ein früherer Angeſtell⸗ 
ter der „Fair“, hat den Geſchäftsführer 
derſelben, Harry Lazarus, und einen im 
gleichen Geſchäfte angeſtellten Privat— 
Geheimpoliziſten wegen ungerechtfertig⸗ 
ter Verhaftung im hieſigen Kreisgericht 
auf Schadenerſatz verklagt. Die Letzte⸗ 
ren hatten Shields Ueberweiſung an die 
Großgeſchworenen veranlaßt, weil der⸗ 
ſelbe augeblich 82.50 unterſchlagen ha: 
ben ſollte. Die Geſchworenen indeſſen 
ipradhen ihn frei. 


Gen. Geo. Smith refignirt. 


Der Redtsbeiftand der Drainage: 
Gommijfion, Geo. W. Smith, hat 
geitern feine Refignation: eingereicht. 
Zur Rechtfertigung diefes Schrites giebt 
er an, daß bei der jesigen Faflung des 
Drainirungögejeges feine erfprießliche 
Thätigkdit möglich feis Aber wenn eine 
folde au ausaeübt werden .fönne, jo 
fehle e8 au Geld, um die geleijteten 
Dienfte zu bezahlen. Im Uebrigen fei 
er. davon überzeugt, daß der Boranfchlag 
für die ganzge®efhichte um etwa 85,000, = 
000 zu hoch bemefjen jei. 


Emma Abbots Barderobe, 


Nah teftamentarifher Beitimmung 
der veritorbenen Sängerin Emma Abbot 
wird deren ganze Theater-Garderobe, 
die aus.über 100 Coftümen bejteht und 
$124,000 gefoftet haben joll, verfauft 
werden. Der Berkauf, welder heute in 
dem bekannten -Geihäfte von Filh, 
Sojeph & Co. begann, jteht unter der 
Auffiht einer Scähweiter der Verjtor: 
benen. ; 


Die Stadt muß zahlen, 


Die Stadt wurde gejtern von Richter 
Elifford verurtheilt, am Frau Leonore 
©.-Diller 812,003 und an Iſaac R. 
Diller 81497 Schadenerjag für die Ent: 
werthung ihres Grundeigentfums an 
der R. Beilern Ave., duch den Bau 
an biejer Straße, zu zahs 


Ein brutaler Kerl. 


Mie Hilton Sonnebom 
behandelt. 


Der. Ro. 245 Barter Str. mohnhafte 
Stenograph Hilton Sonnebom, wurde 
heute Bormittag wegen grober Mißhanbs 
lung jeiner Gattin vom Lafe Viewer 
Bolizeirichter Boggs um 825 geitraft. 
Die Sonneboms find Beide noch ver⸗ 
bältnigmäßig junge-Leute und die Frau 
pflegte die Familie durch Ertheilen von 
Spradunterricht zu ernähren, wofür 
ihr indeffen nur wenig Dank zu Theil 
wurde. 2 

GSeitern Morgen nun fam fie in bie 
Sheffield Ave.-Station und berichtete 
dort, daß ihr Mann fie jhon vor, unge: 
fähr acht Stunden aus dem Haufe ges 
tworfen habe, während ihre beiden Kinds 
hen im Alter von nier rejp. acht Mona- 
ten ohne Pflege und Nahrung: dalägen, 
Dem jungen Geheimpoliziften Zei; wels 
her e8, troßdem er ebemserft ein Jahre 
im Dienfte iſt, ſchon ſomeit gebracht Hat, 
daß er ſeinen Dienſt in Buͤrgerkleidern 
verſehen darf, gelang es dann ſchließlich, 
dben-rabiaten Kerl, der die Thür verbar: 
rifadirt. hatte, zu überwältigen und der 
bedauernswerthen Frau den Zutritt zu 
ihren Kleinen zu erzwingen. 


Ein febensmüder Arzt. 


Dr. Arthur 2. Bokes kaufte geftern 
kurz nah 4 Uhr in Angers Apotheke, 
No. 482 W. Lake Str., jehg Gran 
Morphium und verihludte das Gift 
vor den Augen des Gehülfen, welcher es 
ihm verabfolgt hatte. Er ftürzte dann 
zum Laden hinaus und rannte wie ein 
Wahnfinniger davon. Der Apotheker 
benadrichtigte fofort die Polizei und 
diefe fand den Lebensmüden bemußtlos 
in-einer benachbarten Alley liegend. Er 
wurde nad feiner Wohnung, 567 W. 
Madifon Str., gebracht: und ärztliche 
Hülfe herbeigerufen. Die Hoffnung, ihn 
am Leben zu erhalten, ijt jehr gering. 
Dean glaubt, daß übermäßiges Studium 
feinen Geift verwirrt habe. Dr. Votes 
befigt Frau und Kind, 


feine fra 


Sonderbare Schadenerfahllage. 


Simon Cohn ftrengte geftern gegen 
Martin de Tamble eine Schadenerjah: 
Hage in Höhe von $20,000 an. Der 
Kläger hatte in Haufe des Verklagten, 
No. 158 W, Van Buren Str., längere 
Zeit eine Wäfcherei betrieben,‘ als De 
Zamble am 25. Januar Abends, angebs 
lich‘ ohne. irgend. welche Notiz an- den 
Miether, das Haus nah 162 W. Ban, 
Buren Str, rüden ließ. Cohn behaups- 
tet,-daß dies gegen feinen Miethvertrag 
gewejen und daß dadurd feine Wäfcheret 
zu Griumde gerichtet worden fei. - De 
Zamble wendet dagegen ein, daß er fei- 
nem Miether eine ordnungsmäßige Kün— 
digung zugejtellt habe. 


Wollten gemeinſchaftlich ſterben. 


Eines Liebespaares kaltes Bad. 

Der 38jährige Gaſtwirth Samuel A. 
Haskel, von Weſtern Ave. und 19. Str., 
und ſeine Geliebte, Birdie Brown, von 
448 Clark Str., beſchloſſen geſtern nach 
einem heftigen Streite, der ſich über 
Birdies „Tugendhaftigkeit“ entſponnen 
hatte, — zu ſterben. 

Geſagt, gethan. Man wanderte an 
den See und Hand in Hand ſtürzten ſich 
die Liebenden in die trübe Fluth. Das 
kalte Waſſer muß indeß ihre Todesge⸗ 
danken merkwürdig ſchnell verſcheucht 
haben, denn in dem feuchten Elemente 
fingen beide an, laut um Hilfe zu rufen. 
Ein hinzueilender Poliziſt zog ſie wieder 
auf's Trockene und beförderte Haskell 
auf die Polizeiſtation der „Armory“, 
während ſich eine Dame des triefenden 
und von Froſt mit den Zähnen klappern⸗ 
den Mädchens annahm. 


Peter Jungs Berluſt. 


Der No. 365 Burling Str, wohn: 
bafte Gontractor Beter Jung wurde am 
Montag Bormittag, ald er Pferd und 
Wagen im Werthe von $400 vor dem 
Haufe de3 an Ede von Hudfon und 
North Ave. mwohnhaften Architekten 
Beiler für wenige Minuten: unbewadt 
hatte jtehen Lajiet, bei feiner Zurüd- 
funft zu jeinem Schreden gewahr, daß 
das Fuhrwerk geſtohlen ſei. Richter Ker⸗ 
ſten ſtellte heute Vormittag den James 
Corrigan als einen der muthmaßlichen 
Diebe vorläufig bis zum 22. d. M. 
unter $1500 Bürgfhaft. Der Andere 
nebjt dem geftohlenen But haben jomeit 
noch nicht aufgefunden werden können. 


Gewaltthätiger Gollettor. 
za. © 


Der Collector Thomas Dunlap- von; 
der Lovell Manufacturing Co. hatte ji 
heute Vormittag vor Richter La Buy 
wegen Hausfriedensbruhs zu Derant- 
worten. Er kam gejtern als Agent der 
genannten Company, welche Haushal⸗ 
tungsgegenftände auf leichte Abzahlun- 
gen verkauft, in das Haus 153 Jane - 
Str. und erbrad mitteift eier eifernen 
Bredftange die Thür zur Wohnung der 
Frau Grafmann, um eine Uhr, auf 
welche bereits $124 bezahlt und nur nod 
824 rüdjtändig waren, abzuholen. Her: 
beigerufene Poliziften verhefteten Duns 
lap und der Richter beftrafte ihn um 
$100 und die Kojten. 2 

* Der Coroner wurde davon benad- 
richtigt, daß die greife Frau Sophie 
Goldſchmidt geſtern Abend in ihrer Woh⸗ 
nung, 4019 ®. Late Str., Verlegungen 


erlegen it, die fie vor Kurzem erliig 
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Von einem mitteleuropäiſchen 
zollverein iſt in der deutſchen und öſter⸗ 
eichiſchen Preſſe wieder viel die Rede, 
denngleich das Ding etwas anders ge⸗ 
jannt wird. Es ſoll nicht, wie es zu 
Bismarcks Zeiten hieß, ein wirthſchaft⸗ 
licher Kampfbund gegen Rußland und 
Frankreich geſchloſſen worden, ſondern 
Deutſchland und Oeſterreich wollen nur 
in handelspolitiſcher Beziehung ebenſo 
„Hand inHand gehen, * wie in Diplomati- 
Icher. Wenn das überhaupteinenSinn hat, 
jo fann es nur heißen, daß die beiden 
verbündeten Mächte in Zukunft alle 
Hanbelsverträge gemeinfhaftlid ab- 
Ihliegen wollen, daß alfo jede Begün- 
ftigung, welche der einen von ihnen ein- 
geräumt würde, aud) der anderen zuge: 
ftanden werden müßte. Es iſt beiſpiels⸗ 
weiſe anzunehmen, daß Deutſchland eher 
ein vortheilhaftes Abkommen mit Italien 
treffen kann, als Oeſterreich, während 
wiederum Oeſterreich zu den Balkan— 
ländern leichter in gute Beziehungen tre⸗ 
ten kann, als Deutſchland. Hier hat 
das eine der beiden Länder mit großen 
Vorurtheilen zu kämpfen, dort das an- 
dere. Wenn aber Deutſchland den 
Wunſch äußerte, unter denſelben Be⸗ 
dingungen auch gleich Oeſterreich in den 
Handelsbund mitaufzunehmen, ſo könnte 
Italien ſchwerlich Nein ſagen. Auf 
Umwegen ließe ſich alſo möglicher Weiſe 
doch eine Art Zollverein zwiſchen allen 
denjenigen Ländern gründen, welche ſich 
entweder von Frankreich oder von Ruß—⸗ 
land wirthſchaftlich losmachen wollen. 

Wenn nicht politiſche Eiferſüchteleien 
im Wege ſtänden, ſo wäre ein ſolches 
Abkommen ſogar natürlich. Die in 
Frage kommenden Länder ſind in klima—⸗ 
tiſcher und wirthſchaftlicher Beziehung 
ſo ſtark von einander verſchieden, daß ſie 
ſich gegenſeitig auf das Glücklichſte 
ergänzen könnten. Deutſchland mit ſei⸗ 
ner Induſtrie, Oeſterreich-Ungarn mit 
ſeiner Getreideproduction, Italien mit 
ſeinem Obſt- und Weinbau und die 
Länder an der unteren Donau mit ihrer 
Viehzucht könnten durch eine wirthſchaft⸗ 
liche Vereinigung einander ebenſo fördern, 
wie die Induſtrie-, die Weizen-, die 
Baumwoll- und die Weideſtaaten der 
amerikaniſchen Union. Wenn die deut—⸗ 
ſchen Großgrundbeſitzer ſich die Concur⸗ 
renz der galiziſchen, die ungariſchen 
Schweinezüchter die der ſerbiſchen, oder 
die Wiener und Brünner Fabrikanten 
ſich die der Berliner und Sachſen nicht 
gefallen laſſen wollen, ſo iſt zu bemer⸗ 
ken, daß auch die Schafzüchter von Ohio 
am liebſten die von Neu Mexico aus 
dem Wege haben möchten, und daß 
die Hochofenleute in Maſſachuſetts 
gar kläglich über den Mitbewerb des 
neuen Südens jammern. Wenn man 
dieſer Sorte von Patrioten den Willen 
thun wollte, ſo müßte man nicht nur die 
einzelnen Staaten, fondern jogar bie 
verſchiedenen Eounlies ober Townſhips 
gegen einander abſchließen. Mancher 
nimmt es ſchon übel, daß in derſelben 
Straße ein Anderer ein bem feinigen 
.. Gefhäft betreibt. 

Dem Scharffinn des Handelsmini- 
fterd3 Miguel, find natürlich die großartie 
gen —— nicht entgangen, welche 
allen Betheiligten aus einem Handels⸗ 
bündniß der oben beſchriebenen Art er—⸗ 
wachſen würden. Falls ihm nicht von 
ber „Diplomatie“ zu viele Schwierigei: 
ten bereitet werben, "wirb er wohl aud 


einen großen Theil diefes Programms. 


durchführen können. Die colofjale Ent- 
widelung der Ber. Staaten von Amerifa 
zwingt die Europäer, einander näher 
zu treten. 


Eine Probe aufihre Braucdhbars 
keit önnen die Schöpfungen ber ameri: 
Fanifhen Gejeßgeber gewöhnlid nur 
dann aushalten, wenn fie zu Nuß und 
Srommen der Monopolijten in die Welt 
geießt worden find. Die bezahlten An 
mwälte der großen Corporationen fehen 
Ihon darauf, daß die von ihnen verfaß: 
ten Bils feine Rüden zeigen. Dagegen 
fann man durch die meijten anderen 
Sejebe nad) dem landläufigen Ausdrude 
mit einer vierfpännigen Kutjche, Hin: 
durchfahren. Exit wird ein ungeheures 
Gejchrei nah „Reform“ erhoben, dann 
wird in ber Legislatur Wochen und felbit 
Monate lang herumgeitritten, und 
ſchließlich wird ein Wechſelbalg gebo: 
ren, bei dem Niemand Gevatter ſtehen 
will und dem die Gerichte gewöhlich 
ſchon nad kurzer Zeit den Lebensfaden 
abſchneiden. 
Was wurde nicht für in Lärm ge— 
macht, als das neue Wahl⸗ und Regi⸗ 
ſtrirungsgeſetz für Chicago erlaſſen 
wurde! Dasſelbe, ſollte allen Wahl⸗ 
betrügereien ein Ende maden und bie 
Bolitiker in weißgewafhene Jungfrauen 
verwandeln. Es wird aber heute von 
keiner Seite mehr. bejiritten, daß bei- 
‚jpielsmweije bei der legten Stabtwahl in 
einem gemwifien Precinct die Stimmen 
von Leuten abgegeben wurden, die fehon 
feit jehs Monaten im Grabe jchlume 
mern. Und das Wunderbare an der 
Sade ift nur das, daß nicht in fämmt: 
lichen Precincten der Stadt folde Gau- 
- nereien zu verzeichnen waren, 
Denn a3 Regütrirungsgefeh, wel: 
de alle politifhen Schäden heilen 
follte, fordert den Schwindel geradezu 
heraus. Da fid, die Bürger nur alle 
vier Jahre einmal regiftriven zu Fafien 
brauchen, fo ift es ganz felbftverftänd: 
ich, daß auf jeder &ihe die Namen von 
-Dusenden von Leuten ftehen, die gar 
nicht mehr am Leben, oder aus ber be- 
treffenden Ward verzogen find. Wller: 
5% en ah fi rg beim Umzuge 
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ahlrecht — haben, aber wie 


wollen die Beamten dieſer Verpflichtung 
genügen, ſelbſt wenn ſie den guten Wil— 
len dazu haben? Dergleichen mag in 
Kankakee leicht auszuführen ſein, wäh— 
rend es in Chicago einfach unmöglich iſt. 
DieLumpenpolitiker brauchen ſich alſo nur 
die Regiſtrirungsliſten zu verſchaffen, um 
reichliche Gelegenheit zum Wahlbetruge 
zu finden. Wenn ſie ermittelt haben, 
wer nicht mehr an der Wahlurne erſchei⸗ 
nen wird, obwohl ſein Name auf der 
Liſte ftebt, fo finden fie leicht Jemanden, 
der im Namen up gar nicht mehr vor: 
hanbenen Wähler zu ftimmen willens 
ift. So hat thatfähli im fünfzehnten 
Precinct der neunzehnten Ward eine 
ganze Anzahl verftorbener Bürger ge= 
ftimmt! 

Hit der Schwindel einmal verübt, jo 
find die Thäter fchmer zu ermitteln. 
Die Stimmzettel werden nur einmal 
gezählt und dann fofort vernichtet. Mit 
ihnen wird das wichtigite und oft genug 
einzige Beweismaterial zerftört, mittels 
defjen die fogenannten Kirhhof-Stimm: 
geber überführt werden fönnten. Und 
das ift das Gefeh, welches alle — 
trügereien unmöglich machen ſollte! 


Als Logiker kaun ſich der Präfi⸗ 
dent Harriſon für Geld ſehen laſſen. Er 
hat ein Schreiben an die in Kanſas 
Eity tagenden Vertreter der Weit: und 
Südftaaten. gerichtet, in welchem er u. 
U. dem fogenannten Schußzoll-Syjtem 
Koblieder fingt. Um aber dem Einwande 
zu begegnen, daß der Zoll die meijten 
Maaren vertheuert, welche der Zarmer 
faufen muß, jagt der Präjident folgen- 
des: Die Farmer befchweren fich doch 
immer über die niedrigen Marftpreife 
ihrer eigenen Erzeugniffe. Geben fie 
damit nicht zu, dak die Waaren aud 
zu woblfeil werden Eönnen? 
Wohlen, wenn fie felber den Weizen, 
den Mais oder da3 Schladtfleiih am 
liebjten theuer fehen möchten, jo jollten 
fie auch feine billigen NRöde verlangen! 

Leider hat der Herr Präfident zu er: 
mwähnen vergefjen, daß dem armer fein 
Wunjcd nah höheren Getreidepreifen 
gar nichts nüßt, während er die That 
lade, daß die Röde burh den Zoll 
vertheuert find, jehr ftark zu fühlen 
befommt. Niemand würde e3 den 
amerifanifchen Yabrifanten übel neh: 
men, wenn fie fih nur gemwifjermaßen 
pletonifh nad Gemwinnjten von 50 bis 
250 Procent fehnten. Walls es ihnen 
mehr Bergnügen bereitete, Tönnten fie 
fogar nach 5000 Procent feufzen. Zum 
Unglüf für die Confumenten nehmen 
fie aber dem Bolfe wirklih und wahr: 
baftig jo viel ab, wie der hohe Zolltarif 
nur irgend geftatte. Gefhügt gegen 
den Mitbewerb des Auslandes, bilden 
fie untereinander Trufts, Syndicate 
und Gefellihaften, um aud bie 
inländifde Goncurenz zu unter: 
brüden. Wenn fie ald Käufer auftreten, 
fo fagen fie niemals, daß eine Waare zu 
mwohlfeil fein könne. Im Gegentheil 
find ihnen die Robitoffe und die Arbeits- 
fräfte niemals billig genug. Nur in 
ihrer Eigenfhaft als Verkäufer finden 
fie e8 unbegreiflih, daß Jenıand fo nie: 
derträchtig fein fann, bie Waaren ba 
faufen zu wollen, wo fie am billigjten 
find. 

Benjamin Harrifon fheint die Farmer 
für weit bümmer zu halten, als jie find. 
Sie werden auf feine wahrhafl lächerlich 
plumpen Trugfhlüffe gebührend zu ant- 
worten wiflen. 


Lokalbericht. 
Ein pfiffiger Gläubiger. 


Eine neue und erfolgreiche bee, eine 
faule Schuld zu Fafjiren, bethätigte neu- 
lih der Leichenbeitatter Michael Bon: 
field. James Lennan, ein Angejtellter 
im ftäbtifhen Straßen-Departement, 
hatte für einen Freund bei ihm Bürg- 
Ihaft in Höhe von 850 geleiftet und fich 
fpäter gemweigert, für die Schuld aufzu- 
fommen. Gelegentlich der Wahlperiode 
erfuhr Bonfield, daß Lennan auf einen 
gewifien Aldermanstandidaten bedeu- 
tende Beträge zu wetten beabjichtige und 
beauftragte einen feiner freunde, den 
wiberwilligen Zahler aufzufuhen und 
ebenfalls zu einer Wette zu bewegen. 
Dies war fhnell gefhehen, und jobald 
das Geld deponirt worden war, ermwirkte 
Bonfield einen Zahlungsbefehl gegen 
Lennan und erhob die deponirteSumme, 
um ſeine Forderung damit zu decken. 
Die Sache wird am 2. Mai ein gericht⸗ 
liches Nachſpiel haben. 

— — — — 


Windthorſto Gedächtniß geehrt. 


In der an Ecke Newberry Ave. und 
W. 12. Str. gelegenen St. Franciseus— 
Kirche fand am geſtrigen Tage zu Eh— 
ren Ludwig Windthorſts, des verſtorbe⸗ 
nen Führers der beutjchen Gentrums: 
partei, eine großartige Gebäcdhtnißfeier 
ftatt.. Erzbifhof Feehan jelber hielt 
ein feierliches Requiem ab und Diony: 
fius Thiele, der Pfarrer ber Dreifaltig- 
teit3-Kirde, hielt eine ergreifende Pre: 
digt, reip. Eulogie auf den großen Tob- 
ten. Die geräumige Kirche war bis auf 
ben legten Plat von Zuhörern gefüllt. 


Neues Geihäftsunternehmen, 


Eine Gejeljhaft, die vorläufig nur 
mit $2000 Aftienfapital organijirt tft, 
beabfichtigt die Fabrikation und Präpa- 
rirung von Eiweiß, wie foldhes zur Her: 
ftellung von feinem Leder, Marocco, 
Slace u. j. w. gebraudt wird. Das 
Gebände 4111 und 4113 Emerald Ave. 
ijt von der Gejellfchaft gemiethet worden, 
und die Arbeit wird in wenigen Tagen 


beginnen, 
unkenntniß des Gefetzes ſchutzte ſie. 


Die Anzei e⸗Agenten des Alhambra 
Theater und des Grand Opera Houſes 


maren wegen Bergehens gegen: die ftäd- 


tiſche Ordinanz, welche das Ankleben 
en ch gem | Gl 
ietet, w 

von Richter Beindiville ——— 


ngöbeamten die Namen Der- |: 
jenigen een. die ihren —— 
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Die Sti mablungs · 
an gewann ‚geitern 126 
Stimm: 

Am geſtrigen Nachmittage wurden, 
nachdem ſchon vorher die Zählung der in 
den erſten zehn Wards abgegebenen 
Stimmen beendet war, noch die 11., 
18. und 28. Ward durchgearbeitet. 
Der Geſammtgewinn, welchen Hemp⸗ 
ſtead Waſhburne Cregier gegenüber am 
geſtrigen Tage zu verzeichnen hatte, be— 
trug 126 Stimmen, doch ift hierbei wohl 
zu bedenken, daß eine große Anzahl 
ſchon jett beanjtandeter Wahlergebnifie 
erit, nachdem die Stimmen in jänmt: 
lihen Wards gezählt find, vegulirt wer: 
den wird. Die Schwierigkeiten bürf: 
ten fi) hier um fo größer gejtalten, als 
nun mit einem’Male aud die Eregier: 
Demokraten behaupten, fie feien eben- 
falls am Wahltage betrogen worden. 

Die folgenden Aldermen find den 
geftrigen (Srgebnifjen zufolge alö gewählt 
zu betrachten: 7. Ward: W. %. Murphy; 
8. Ward: M. Morrifon; 9. Ward: %. 
Bidwill; 10. Ward: %. Dormann; 11. 
Ward: Kent; 12. Ward: Mills; 13. 
Ward: Ramwleigh und 28. Ward: Me 
Carthy. Sclieflich fei noch bemerkt, 
daß die Republikaner einem angeblich 
von einem Ringdemofraten an einem 
Wahlrichter gemachten Bejteshungsver: 
fu auf die Spur gefommen fein wollen, » 
der nad) ihrer Ausfage den allzu eifrie 
gen Gregieriten in ernftlicen Conflikt 
mit den Gerichten bringen wird. 


Proteſtverſammlung in Bat⸗ 
terie D. 


Viertauſend Bürger fordern ehr⸗ 
liche Wahl. 

Trotz des unſicheren Wetters hatten 
ſich geſtern Abend über viertauſend Bür— 
ger zu der in die Batterie D-Halle ein— 
berufenen Maſſenverſammlung einge— 
funden, um dort Proteſt zu erheben 
gegen die tyranniſche Willkürherrſchaft 
des Courthouſe-Ringes und die bei der 
jüngſten Wahl vorgekommenen Betrü⸗ 
gereien. Die Zahl der Anweſenden 
mußte um ſo bedeutender erſcheinen, als 
doch die Wahl erſt gerade eine Woche 
vorüher war und doch die meiſten der 
Bürger ſicherlich jedes Geſpräch über 
dieſelbe von Herzen ſatt hatten, auch 
muß bemerkt werden, daß Vertreter 
aller jener Parteien zugegen waren, 
welche die „regulären“ Demokraten ſo 
emſig bekämpft hatten. 

Als Redner traten die Herren W. H. 
Dyrenforth, der Präſident der „Perfo- 
nal Rights League,“ Robert L. Lind⸗ 
blom, Frank Lawler, Alderman Gold— 
zier und Andere auf, welche ſämmtlich 
iu ſcharfen Worten den Gefühlen der 
Entrüſtung über die herrſchende Ring— 
wirthſchaft, welche ſämmtliche Anweſen⸗ 
den beſeelten, Ausdruck verliehen. Das 
ungeſtüme Rufen der Menge nach Car— 
ter Harrifon hatte indefjen nur den Er- 
folg, daß den Berfammelten angefünbigt 
werden mußte, Carter fei nicht zugegen. 
Zum Schluß wurde eine Reihe von Res 
folutionen angenommen, in welchen bie 
Ausführungen der verfchiedenen Rebner 
fur; zufammengefaßt mwurben und in 
denen weiterhin die Anmwejenden fich ver- 
pflichteten, mit allen ihnen zu Gebote 
ftehenden Mitteln bie Führer, melche 
fih die Beftrafung der Betrüger zur 
Pfliht gemacht haben, zu unterftüßen., 


Die Berfammlung war, eine überaus 


entbufiaftifche. 
Deutſcher Preßelub. 


Der geſtrige vom Preßelub veranſtal⸗ 
tete Damen-Abend perlief in ſchönſter 
Weiſe. Der herzliche Ton, der bei den 
Feſtlichkeiten des Clubs zu Tage tritt, 
gelangte auch geſtern zur vollſten Gel⸗ 
tung und machte die Stimmung zu einer 
überaus gemüthlichen. Die zum Bor: 
trage gelangenden Muſik- und Geſang—⸗ 
Piecen wurden meiſterhaft wiedergege⸗ 
ben. Frau Winter-Götz entzückte mit 
ihrer herrlichen Sopranſtimme gradezu 
die Anweſenden, und die Lieder des be— 
liebten Tenoriſten Johann Waß riſſen 
die Zuhörer zu jubelndem Beifall hin. 
Die Herren Hans und Chriſtian Balaska 
und Herr Carl Troll boten durch ihre 
formdollendeten Leiſtungen auf Cello, 
Klavier und Geige einen wahrhaft fünfte 
lerifchen Genuß. Auch das von Herrn 
Troll und jeiner Gattin vorgetragene 
Duett für Klavier und Geige zeugte von 
wahrer, echter Meifterfchaft und“ errang 
begeijterten Applaus. 

College Dito Schröder unterhielt die 
Berfammlung durch. einen lehrreichen 
Vortrag über die „Fröbel’ihe Erzieh- 
ungsmethode* und die Gollegen Paul 
Tiebah und N. Levinsli veritanden e3 
durch ihre Humoziftiichen Produktionen 
vortrefjlich, die Lahmuskeln der Gejell- 
f&haft in Bewegung zu fegen. 

einen 

Ein neuer Zug 
nad) der Päcific-Küfte, ausgejtattet mit 
Pullman: und Colonijten-Schlafiwagen, 
ift foeben von der Northern ‚Pacific: 
Eiſenbahn in Dienft geftellt worden ind 
verläßt St. Paul täglid um 9 Uhr 
Morgens. Der „Schnellzug“ über bie 
Wiscoufin Gentral Linien, bejtehend aus 
Pullman Bejtibuled Drawing Room 
Sleepers, Dining Card und Waggons 
neuefter Gonjtruction, verläßt Chicago 
täglid um 5 Uhr Nachmittags und 
kommt in birecte Berbindung mit obigem 
‚Zug im Union Bahnhof, St. Paul, 
"wodurch eine ausgezeichnete Gelegenheit 
nad allen Buntten des Weitens geboten 
wird. 

Ferner unterhalten die Wisconfin 
Central und Northern Bacific-Linien 
durchgehende Pullman Bejtibuled und 
Toyriften:Schlafwagen zwifchen Chicago 
und Tacoma, Wajh., und Portland, 
Dre. Der Zug verläßt "Chicago über 
bie Wisconfin Central: Bahn täglih um 
10 Uhr 45 Minuten Abends und Gt. 
Paul über Northern Bacific um 4 Uhr 
15 Minuten Nahmittags 

Wegen Tickets, ei in. Pullman: 


William Vater der * = Präfident —JF 
neuen ums. 
Das Iofale Welt ausſtellungs⸗ Diret⸗ 
torium erwahlte in ſeiner geſtern Abend 
abgehaltenen Sitzung die folgenden Be⸗ 
amten: William T. Baker, Präſident; 
T. P. Bryan, erſter Vice-Präſident; 


Potter Palmer, zweiter Vice-Präſident; 


A. F. Seeberger, Schapmeiiter; W. K. 
Ackermann, Auditeur; J. F. Kingwell, 
Hilfs⸗ Sefretär, und Benjamin Butter: 
worth, General: Anwalt. Der Nomina: 
tiond-Ausihuß hatte fi betreffs bes 
Präſidentſchafts⸗ Candidaten auf keine 
einzelne Perſon einigen können, ſondern 
außer Herrn Balers Namen aud noch 
den des Herrn Fred. W. Peck vorge⸗ 
ſchlagen. Herr Peck lehnte indeſſen dan⸗ 
kend ab, und nachdem hierauf Herr 
Baker, der Präſident der Chicagoer 
Börfe, einftimmig ‚gewählt worden, 
mwurde der Lebtere auch fofort auf den 
Tlat des Vorjigenden geführt, von wo 
aus er eine kurze Anjprace hielt! Die 
übrigen Beamten find die alten. 

Die Gehälter wurben folgendermaßen 
feftgejest: yür den Präfidenten $12,000, 
für den Bice-Präfidenten 86000, für 
den Generalanwalt 810,000, für den 
Hilfs-Sekretär 84000 und für ben 
Auditeur fowie den Schagmeijter je 
85000 pro Jahr. An Stelle des Direl: 
tors Dtto Young, welder feiner ge: 
Ihmwädhten Gefundheit halber aus der 
Lofalbehörde ausjchied, wurde Herr 
Ellsworth gewählt, worauf fich die Ver: 
fammlung vertagte. Er-Präfident Ly⸗ 
man Gage hat gejtern Nachmittag eine 
für die Dauer von feh8 Wochen bered)- 
nete Reife nah Californien angetreten. 


Geheimnigvolle Berhaftung. 


George W. Homwell, ein Bauholz- 
Händler aus Atchinfon, Kan., wurde 
geitern hier unter der Anklage, das zwi: 
ſchenſtaatliche Verkehrs-Geſetz übertreten 
zu haben, verhaftet und vom Bundes⸗ 
Commiſſär Hoyne unter Bürgſchaft ‚ges 
ſtellt. Die Beamten weigerten ſich ent⸗ 
ſchieden, irgend welche Ausſagen zu 
machen, doch glaubt man, daß noch wei⸗ 
tere Verhaftungen erfolgen werben. 


Kurz und Nette 


* Charles Beveridge, der befanntlih 
vor drei Wochen die inzwijhen im 
Gounty=Hofpital an einer Lungenentzüne 
dung verjtorbene Ida Robinſon durch 
einen Meſſerſtich ſchwer verwundete, 
wurde geſtern durch Richter White unker 


82000 Bürgſchaft den Großgeſchworenen 


überwieſen. 

* Auf der Treppe vor dem Hauſe des 
Herrn M. D. Lewis, an der 35. Str., 
wurde geſtern ein etwa 14 Tage alter, 
wohlbekleideter Säugling ausgeſetzt. 
Man ſchaffte den kleinen Weltbürger 
nach dem St. Vincenz-Waifenhauſe. 


* Der Contraft der Stadt mit der 
„Holly Co“ für die Lieferung und Auf- 
ſtellung der zwei neuen Pumpmaſchinen 
am Fuße der,68. Str. zum Preiſe von 
8100,675, wurde geſtern vom Bürger— 
meiſter gutgeheißen. Die Pumpen ſol⸗ 
len den Waſſerbedarf der Weltausſtel⸗ 
lung decken und wird jede der beiden im 
Stande ſein, 12 Millionen Gallonen 
Waſſer zu Tag zu liefern. 

* Die Farbige Mollie Chapman, die 
am Samſtag Abend angeblich Herrn 
Charles Schiller, von 784 Gerard Str., 
mit vorgehaltenem Revolver zur Heraus⸗ 
gabe ſeiner Baarſchaft zwang, wurde 
geſtern vom Richter Prindiville, wegen 
Angriffs, Tragens verbotener Waffen 

und unordentlichen Betragens um 875 
geſtraft. 

* Die hieſigen Rheder beabſichtigen, 
die Forderung der Matroſen bezüglich 
der Erhöhung ihrer Löhne auf 82.00 
per Tag abzulehnen. Es wird höchſt— 
wahrſcheinlich zum Strike kommen. 

* Der zum Schatzamts-Oberarchitek⸗ 
ten ernannte Herr W. E. Edbrooke iſt 
ein Chicagoer und bekleidete unter 
Mayor Roche die Stellung eines Stadt— 
baumeiſters. 

* Der 14jährige Thomas Murphy, 
von 3556 Lowe Ave., der am Samſtag 


von ſeinem Pferd abgeworfen wurde, iſt 


geſtern im County Hoſpit al ſeinen Ber: 
letzungen erlegen. 

* Frau Joſephine Kohn, von 931 
W. 18. Str, reichte geſtern im Kreis— 
gericht eine Schadenerſatzklage auf 86000 
gegen den Conſtabler Jeo. Barchard 
und den Großhändler in Ellenwaaren 
5. ©. 3. Borrmann ein, da diefelben 
ihr ihr ganzes Waarenlager für die 
Schulden ihres Mannes abgepfändet 
haben. 

* Der 9ojährige Arthur Rofjer- wurde 
gejtern Abend an der Ede ber Afhlant 
Ave. und Madijon Str. in jehwer ver: 
letztem Zuſtand mit gebrochenen Glieb- 
maßen aufgefunden. Der Verwundete, 
der in 691 Laflin Str. wohnt, war 
nicht im Stande irgend welche Ausſa— 
gen zu machen und wurde nach dem 
County Hoſpital gebracht. 

* Richter Henneſſy überwies geſtetn 
den John Frank, von 4523 Page Str., 
ber aus dem Koffer feiner Wirthin, 
drau George Heughit, 884 gejtohlen 
hatte, unter $1000 Bürgichaft an bas 
Griminal Gericht. 

* Ein Veteran aus dem Kriege von 
1812, Namens Deodot Taylor ftarb 
vorgejtern Abend im Alter von 99 Jah: 
ten. Sn vorigem Monat jchrieb er dem 
biefigen Benfionsagenten, daß die dann 
fällige Penjionsrente die letzte ſein 
die er in Anſpruch nehme. 


—— — e w— 


An den dels geſchmiedet. Prometheus war 
an beu feld geichmiedet, während Geier feine Einge 


ober Touriften-Schlafwagen ’c. wende.) 
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eins, um an der Abend Unterhaltung des 
Iegteren mit ‚ ihren mufifalifhen und 
tert nee Genüffen theilzunehmen. 

Das Programm des Abends war fehr 
abwechfelungsreih und unterhaltend. 
Ein aus den Damen Gertie und Emilie 
Brown und Heren Anzenhofer betehen- 
des Zither-Trio eröffnete den Reigen 
durch... den Bortrng der „Früh— 
Tungäjpenden“; ferner: ‚erfreuten - Frl: 
A. E. Sälie und die Herren WR 
E Bel, F. Meier. Walter 
Pfunbes, Fr. Bruns und &. H. Gurid 
die Anmwefenden durch hübjche Gefangs- 
vorträge. Auch ein .Piana-Solo des 
Herrn 5. ©. Krueger fand viel Beifall. 
Die Anordnungen waren wieder in vor: 
züglicher Weife getroffen, und den Herren 
WB. Horft, W. F. Obergfell, W. D. 
Fall, WR. Shid, Fr. Bruns, H. F. 
Wihmann, A. Kurz und 2, U. Hor 
Vader gebührt der Dank. des Vereins 


dafür. 

Hamburger Club. 

In Uhlichs nördlicher Halle fand ge: 
ftern der „Damen-Abend“ des befann- 
ten Hamburger Clubs ftatt, zu welchem 
fih die Mitglieder und Freunde des 
Bereins ‚äußerit zahlreich eingefunden 
hatten. Herr Rihard Wagner erfreute 
die Anmefenden dur hübjche Gefangs:- 
vorträgd, und‘ mehrere Mitglieder trus 
gen durch ihre Deflamationen erniten 
und heiteren Inhalts wejentlih zum 
Erfolg de3 Nbends bei. Herr Iſidor 
Rüfteberg hatte die neuejten photogra= 
phiijhen Aufnahmen von der alten 
Hanſa⸗Stadt ausgejtellt, woburd viele 
der. Elub:Mitglieder in  angenehmiter 
Weije an ihre jchöne Vaterftadt erinnert 
wurden. Der Preis des Abends gebührt 
felbjtverjtändlich den Damen, die jüämmt: 
ih in einfachen, aber gejchmadvollen 
Galico- Kleidern erfhienen waren und 


durch ihre Leitung des ganzen Yeites den: 


Abend zu einem wahren „Damens 


Abend“ gejtalteten. 


Belang und Unterftüungs-Berein 
„Sarmonia‘, 


Am vergangenen Sonntag fand in 
Yulius Maders Lokal, 172 Ban Buren 
Str., die Injtallirung der folgenden 
neu gewählten Beamten ftatt: 

Peter Windbiel, Präjident. 

Guftav Dehr, Vices Präfident. 

Julius Mader, Schaßmeiter. 

Eduard Bed, Secretär. 

Charlie Hausman, Bibliothekar. 

Eduard Schildgen 

Gonrad Lenz 

Adolph Grol 

Der aufblühende Verein hält feine 
Probe jeden Mittwoch Abend in obigem 
Lofale ab und hat befchloffen, fich dem 
zu gründenden Weltausjtelungs:Män- 
—* anzuſchließen. 


Verwaltungsrath 


Noch ein Rieſenhotel. 


Auf Antrag von Edward A. Bachelder, 
General Milo S. Hiscock und John 
Barton Payne wurde eine Geſellſchaft 
incorporirt, welche an der Ecke der 22. 
Str. und Michigan Ave. mit einem 
Koftenaufmande von einer halben Mil: 
lion Dollars ein großes Hotel zu errid- 
ten beabſichtigt. Daſſelbe ſoll den 
Namen „Lexington Hotel“ führen. 


das alte deutſche 


— ⸗ ® 
Blutreinigungsmittel. 
Gegen biliöfe Arfälle, Magen: und Ber 
dauungsbeſchwerden, Dyspepſia, Uebelkeit, 
ſKopfweh, Leberleiden, Zchwindel. 
VPreis 50 Cenis: in allen Apotheken zu haben. 
— ————— — — 


gegen ae Krankheiten ber 


Bruft, Lungen u, Ber eble. 


* in OrlginelsFadeten. VPreis c5 Cents. Ix 

allen Apoıhefen zu habcır, oder wird nad nmrieng 
Des Betrages frei verfande. Man adreifire: 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Rid, 


Umzug!’ 
Dr. A. BEHRENDT 


—— 37 * Wohnung von 2358 — 
nat) 2614 Gotiage Grove Uve., 
Rreoklers Apothele, nahe der 26. Str. verlegt. 

OfficrEtanden: 8-10 Borm., 2—3 nnd 7—8 Uhr 

Fra ausgenommen Sonntag Abends. Zelıozon 


Dr. H. EHRLICH, Augen: Arzt, 
....96 @tate Sir., Zimmer 302 
Hals⸗ et a nie in allen For 


Htät. Anferiugung! u Be ißier paßt. 
: pe. O6a incalı Moe, 3 


ee TE RER SS 
BORSCH, Optiker 

4 102 mit mftr über 
INGTON ST. Sure eek eiraniıt 


Parlor Sets 
823. 50 aufwärts, 


Hohe Rohr:Lehnftühle, 


7 


CARPETS: =; 


Chamber Sets 
mit „beveled plate Glaß“, 


von $14.50 aufwärts, 


Kochöfen, 
n 12, 00 aufwärts, 


Ingrain J per Nard aufwärts, 
Brüfel. HE per Nard aufwärts, 


Draperien, Borhänge, Be, Barlorlampen und alle anderen 
Sanseinrihtungs: Gegenftände billig. 


$5 Baar, Reit in monatlichen ‚monatlichen Iahlungen von, $5. 
ass Wert Madifon Str. 28: Str. 288 


Zu verkaufen! 


Jetzt iſt die Zeit zum Kaufen! 


Schöne Stadt » Bauftellen zu 8450 und aufwärts, 
innerhalb 4: Meilen vom Gourihaus. 


Eigbourn Avenue Addilion zu Lake View und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diitrikt. 


Neunzig Häujer jind bereits vollende 


und bewohnt, und viele andere im Bau begriffen. 


Bauftelles für 

kanal, Waſſer, * 310 
für = 

In Clyb 


bis Belmont Ave. zu bezahlen. 


Die Brücke über den Fluß an N. Weſtern Ave., 
Eine günſtig gelegene Gegend, die vom Arbeits- oder Geſchäfts⸗ 


verbindet, iſt jetzt fertig. 
platze aus leicht zu erreichen iſt. 


eſchaäftszwecke au Clybourn Ave. mit Backſtein-Abzugs— 
Straßzenpflaſter und doppelter Linie von Straßenbahn— el 


eleijen 


ourn Ave, ne jet Die Kabelbahn gelegt und nur ein Fahrgeld braucht man 


welche Lafe View mit der Weftfeite 


Leichte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Prozent Zinfen! F 


Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gemwünjcht. 


10mzmiſabwe 


A. ©. BOSWORTH, 


Zimmer 805, Tacoma Building, Nordost-Eeke von Madisol und La Salle Str, 


oder Verkäufer in der 


Sweig-Öffice auf dem Land: Ede von Elybourn und Belmont Ave. 


Einzig ächter 


J.C. Frese &Co.’s 


— 2* 


= zum ——— des Binted. sa 
in Ihee, welcher fi duch feine ausgezeichnete, 
die vertorene Gehundheit wieder herftelende. heilfräis 
tigende Wirffamfeit eines Weltrufed erfreut, dient in: 
Belonderen als blutreinigemnded. und. Eher wirtemdes 
Abtührmittel bei Le ouf. ſchlagarti⸗ 
genBufälen, Ved> re dei Mugend;belsgter Zunge, 
mangelnden Av-etit. Jahır und Roptichmerzen, ‚Quften 
und Bruitbeichwerden. Hämtorrhoibal-Leiben. . 
und Unterleibö-frantbeiten, Anjag zur Wailıriuci, 
dem er pen Binienftein 


Hypodondrie, Blefenleiden, 
ü mer, üdechmupt als 


mit dem Urin abführb qtgen 
Bräjerpativmittel geaen Per alfe anftetenden Aranfheis 
ten. Zu haben für 206t3.da3 Padet bei allen Upothekern 


— — aut bie 
FRESE & 6 R uterſchri 
ZA 0. 
[ Hopfensack 6%) 


N Angustus Barth, 


1Bewery New Yorl 
zZ Smporteur u Gene 
ral · ae von .J. C. 
se & Co.'s Ham⸗ 
burger Three u. Han» 
burger Platter: 
EI Tor 5: ae wird gewarut. frmomill 


(Dr. CRA AM): 
behandelte, wie belannt, jeif 2 —* 1 Jahren mit 
größten Erfolg alle die hart sffnuugsloien, 
veralteten un —* er ———— Se und Leiden 
beiberlei © dert an. Deutfdhe 
land, jorie hier fo alt dutnee bon Unterjuhung 
des rl ph ns). 

Siere Hille und alüllide Diee ellung garane 
tirt in Zun Pr — r· Rieren und —— eiden; 
Nernenleiben und Frauenfranfheis 
ten, jowie Nutterborfal, eibfinp. nnfrachibanteit, 
Kreugiweh, Iamerabans, a et oder unter⸗ 
drüctie monatliche Regelu Bäufige? —B 
Schneiden und Breniten, än ngen nad ımnten und 
allen hroniichan, Privat- und Seſchl 
dberiei Geigleht? durd; ben Gebraud) bon feinen 

Sieben Lieblingd:Meditamenten. 

1 ee 
rer arünbli x fie 

Zaujende hiefiger Familien ———— it Dank 
fagungd-Beusniften ie wunderbare — feiner 
don ıhun Derföntich zubereiteten Heilm d bie * 
erlaun ichen Auren die errercht warde \naddem 
an 


n feblten. 
er-Dottor bereitet jeige eigene DR 
Mn mit der upathele iu feinerlei Berb 
Lieblings · Medikamente turiren nur folde 
Br —* einzeln ———— ſiud nd Ans 
Sein zu haben in be 
Office: 363 ©. Stäte Str., 


eine zupop Vo 
— den: 11-2 Ubr, Mbends kom m | 
euch geilleflen. Unentgeliide Gonia Haan. - 


Männer-Schwäde. 


Böllige Wienerberftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen NRüftigfeig 


nittelſt der 


Ra Salleihen Maftdarms Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Sale’ ide Methode und ihre Borgüge,, 
Me Applikation der Mittel direft am Gig der Atank 


2. Vermeidung ber mg und ubjgmwäyung 
der Wirtſamkeit der Mitte 
3. Engere Annäherung * die bedeutenden unteren 
—— ber Rüdenmarfönerven auß der Wirbel⸗ 
fäule und baber erleichtertes Eindringen — der a. 
* AuRateh und der Diafie dedßehirnd un ar 
A Der Ban fi jelbft mit jehr 
en ohne Arzt herfte 
* Ihr ——— ——— —— Veranderung der 
Diät Yät oder. * — u —* 
te And abtolut mil 
Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle eiıte 
ulähren und wirken unmittelbar auf = Sitz des 
— — weniger als einer halben Stunde 
eichen: Geſtörte Verdauung, Ap —33 
gel. 5—— GSedachtn iß ſchwaͤche heiße Wallun 
und Errötben, — keit fieberhafter und nz 
oder tiefer Schlaf mit Teäumen. Herztlopfen. 
ihläge im Gefiät und Im KRopfiweh, * 
egen ———— Unenti IHREN Ban! an 
fnätr Shüdternheit u. 1. Unſe 
—38 erfordert leine Serufsftdrung En Ga 
Magenüberladuıgen mit Medizin, die Mebifamenie 
werden direft an den affizirten Theilen an 
Der La Salle’sche Yulus ift aud) daß beite ittel gegen 
Keankpeiten der Nieren, Blafe und Vorjtehdrüfe. 


- Bud mit Zeugniflen uud Gebrauchsauwe⸗ 
Kun gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Tresiow, 
822 Broadway, New York, N. 


Dr. Dodds 
widmet feine bejonbere Aufmerffamfeit allen 
&ronijchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bõsartige Geſchwũre behandelt Sie a 
und ohne re am Gej 
fultation frei, 139 


Dr. EMRICH,. 


talität: und Rinderfranffeiten. 
——— N re 


487 W. CHICAGO AVE., 4 Ulbland. Yon, 
Zelephon Ro. 7250.  MWieplis 


An Damen! 


beräbinte und als gen: be 
vertigengsaiet zu 3 
e 
pen ee mit Wurst 


a} 
ER Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Schnazzt, 


113 D. Madiion 
omee: BE ©. Giart Sir. ; Zimmer 


Dr. ©. — 





Hooleys + €, ©. Billard. 
Haymazrlet — MeRennas Flirtation. 
Acabemy of Muſie — The Juy Leaf. 
Sacobb@larf Str.-Theater — Corinne. 
Bindfor — The Limiteb Mail. 
Alyambra — Money Mad. 

Havlins — Midnight Alarm. 
Eriterion — Unce Toms Gabin. 
Peoples — Grimes Gellar Door. 
Madifon Str. Opera Houfe. — Burledque, 
Standard — Go Won Go Mohant. 


Sheidungsriagen. 


Die folgenden Sheidungsflagen wur: 
ben geftern eingereiht: Charles gegen 
Lottie Schule, wegen Chebruds; Her: 
man gegen Annie E. Jacobfon, wegen 
Bigamie. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Edward H. Sanker, Helena M. Harding. 
Anton — — Auguſta Bianka. 
P. Do aria Brezina. 
Leopold & Meyer, Minnie Kteefer. 
Charles S. Ditinars Ida Baimbrige. 
Lambert Schurz, Dein "Hanjen. 
Lewis Sett, Louife Enders. 
J. Sturſa, Othelia Dedest. 
red Brunker, Auguſta Brunholfer. 
red MW. Wedetind, Amelia Taubuiar. 
odfrey F. Hamlem, Annie H. Boening. 
David R. Maurice, Emma Neinfe. 
Harvey Johnſon, Motlie White, 
John Keres Rozolia Kokoszka. 
N. Nomat, Roja Geric. 
Henry ©. Marks, Ida R. Straßheim. 
Sohn Dera, A. Mo lenkowska. 
Nicolas Etter, Johanna Bath. 
John Stoder, Mary Moos. - 
np Sulzer, Youije Egri. 
Junge, Emma Werth. 
Gert Krafe, Lena Wolf. 
Henry Bruening, Emilte Schwark. 
Peter J. Swed zup, Clara Koff. 
Frank W. Peterſon, Julia Weaver. 
Willie Hall, Emma Geſelbracht. 
Rudolph Kteft, Wilhelmine Jaguſch. 
David „Richard fon, Emma M. Landmer. 
Cha3. K. Newman, Ella Goldberger. 
Anton B. Freund Maud M. Solden. 
Guftav Murder, Sop! ® Dorn. 
Jon n N. Surlander, Yu —* Rendahl. 
iam T. Jefferſon, —* A. Monroe. 
John Helfert, Maggie & 
— Pretorius Meta Dippe. 
Aılius Sevy, Eva Golbimith. 
e Joſeph ist, 6 Mary Fid. 
3 Hamelsti, Stanislana Tokasfa. 
Frank Wimgdi, Antonia Jablomsta. 
Charles A. troled, Betſy Neljon. 


„Abendpof,“ täglide Auflage über 34,000. 


Brieffaftien, 
Die Rehhtdfragen werden beantwortet bon 
Julius Goldzier, 165 Kandolph Str. 


& BB. Benden: Sie ji) an das nädjfie 
Polizeibureau, lajjen Sie die Leute verhaften 
und unter Friedensbürgſchaft ſtellen. Sie 
Das in jeder Polizeifiation Leute, mit 

enen Sie beutjch jprechen können. 

KH. Wenn Yhr bemegliches Eigenthum 
ni t mehr als 8400 werth iſt, kann Ihnen 
der Hausherr überhaupt nichts nehmen. 
Ihre Frau iſt in vorliegendem Falle nicht 
haftbar. 

8. &. AZwingen fann man jie nicht, zur 
Verhandlung zu erſcheinen; doch würden Sie 
im Falle des Nichterſcheinens mit Ihrer 
Klage abgewieſen und in die Koſten verur— 
theiſt werden. Wollen Sie das letztere ver⸗ 
hindern, dann treffen Sie mit dem Verklag⸗ 
ten oder deſſen Advokaten ein ſchriftliches 
Uebereinkommen, daß die Klage ohne Koſten 

eſtrichen (dismissed without costs) werden 
Bu und reihen Sie biejes Schriftitüd dem 
De eiri, an welches die Appellation ge- 

bracht mworben iſt. 

A. D. Wenn irgendwelche Nachläſſigkeit 
von Seiten der Compagnie vorlie I dürften 
Sie mit einer Schadenerſatzklage Erfolg ha— 
ben. Soweit wir jedoch aus —* Darſtel⸗ 
fung erſehen können, liegt eine ſolche Näch— 
— nicht vor. 

Carl W. 1) Ihre Darſtellung iſt nicht 
hinreichend klar, um uns eine beſtimmte Ant⸗ 
wort zu ermöglichen. Soviel wir jedoch aus 
Ihrem Briefe erſehen können, iſt bie Miethe 
ür en noch nicht bezahlt; und in biejem 

le bat der ————— allerdings das 
Dec, Ihnen fünftägige „Notiz“ zu geben, — 
—— daß Sie nicht ausdrücklich mit 
ihm dereinbart haben, bat die Miethe nicht 
voransbezahlt zu merben braucht; Aus 
‘hrem Schreiben Beh de nfcht hervor, ob 
der Mann, weldger Ihnen die „Notiz“ gab, 
der Agent des Hauswirthes oder bes neuen 
Miethers oder — wie Sie anzubenten fchei: 
nen — nichts von beiben war. 2) Bon dem 
Tage ber Zuitellung einer ſolchen „Notiz“ 
an dauert e8 15—20 Tage, bis der Mierher 
auf die Straße gejett werden fann. Kommt 
eö- ihm auf die Kojten nicht an, dann fan 
er. ed wochen- und unter Umftänben monate- 
lang binausziehen. 

R. Wer. Das hängt von den. näheren 
Umfjtänden ab. 

DB. NR 9 Wir kennen keinen Grund, 
warum die Dame die Penſion nicht ſollte be: 
tommen Tönen, 2) Ein Bolapüf:Berein 
bat vor einigen Jahren bier beitanben, it 
jedoch wieder eingegangen. 

3. A. Die engliihen Theater Haben 
Spuffleure (prompters) hinter den Coulijfen. 

A. B. M. 1) Dergleihen müfjige Fra- 
gr zu. beantworten, mitjjen wir ablehnen. 

Die Kriegöftärfe ber —* ungari⸗ 
fhen Armee it auf 44,488 Offiziere und 
1,773,120 Manıt angegeben, bie der franzö- 
fiichent Armee wird auf 4,190,000 Mann ge: 
ſchaͤtzt. 

P. N. Wenn in der von ihnen erwähn⸗ 
ten Notiz etwas nicht richtig iſt, ſo iſt daran 
die —2— Seiellihatt, durch die wir 
unfere Depeichen beziehen, fchuld, 

„6. ar wel Bayern haben 
ihre eigene Poft, wie Sie aus den Brief: 
marfen biefer Staaten erjehen können. 

8. Prinz Heintih von Preußen 
ift lin zur See und bern a — 
beB erften Garberegiments zu Fuß und bes 
Garde: Füftlier Landwehr-Regiments, 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
acob Ort, 2jtöd. Frame⸗Wohnhaus, 867 
bobſide Ave. 8 81500; Albert Linde, Atöd, 
Kim; — —* —* 
1 oma n, 1ftö me: Ans 
4409 Emerald —* en William 

, 5808 Loomis 


Bitöd. ein-Flat3 mit 
—8— re Ave., 86000 ; 
ats mit 


unterfuhung im — 

den Depoſitsren haben ſich einige Fa 
zig zufammengetban und Anwälte en- 
—5— 222 heißt, haben —* 
Lehteren Beweismaterial 


genug 
— um bie Erhebung einer An 
auf Erſchwindelung von Gelbern 
hen Beiden — Dan, Bien 
en erla auen 
—————— 
— — 
en n und au 
ben, um fällig —— Forderungen 


a be ein halbes 


Sabhrhundert lang beitand, noch) in den 
festen Tagen vor. der Anmeldung der 
Infolvenz mehrere-Perjonen, darunter 
auch eitte arme Wittiwe Marie eu 
überrebete, Geld zum Betrage von me 
reren taufend Dollars zu- deponiren, 
indem er. ihnen ſech Prozent Zinſen 
beriprad). : 

Die Anwälte der Frau Buhhholg 
hatten gejtern mit dem Staatsanwalt 
eine Eonferenz, deren Refultat nicht be- 
kannt gemacht wurde. Wahrſcheinlich 
wird man mit Einleitung des Criminal⸗ 
verfahrens warten, bis die Vernehmung 
der Herren Schwartz, Franke und Brok⸗ 
kenbrough, der Mitglieder der Bank, in 
dem jetzt ſchwebenden Civilproceß vol- 
fendet fein wird. 

Bon dem verfchwundenen Kaffirer 
Frederik Zanfien hat utan noch feine 
Spur finden fünnen, do nimmt man 
an, daß er fich mit bedeutenden Mitteln 
nad Deutichland geflüchtet Hat, An 
die Theorie, daß er aus Verzweiflung 
Selbjtmord begangen habe, glaubt fein 
Menjch mehr. 

Wie die Dinge jet Tiegen, werben 
bie Depofitoren vielleicht drei Cent am 
Dollar erhalten. Das beutid-prote- 
ftantiiche Waisenhaus verliert 828,000. 
Sm Anichluß- an das Ableben des 
Herrn Endreg von New Albany, der 
bei der Nachricht von dem Falliment 
und dem Berlufte feines erjparten Ver⸗ 
mögens vom, Schlage getroffen wurde, 
ift zu melden, da& Sufte-Warinte, 
ein Sefferfonviller Depofitor, der über 
den Berluft von $300 geifteögeftört 
wurde, im Irrenhauſe in Tobſucht ver⸗ 
fallen iſt 


Wein verſteigerung. 


Jedes Jahr im März und April wer⸗ 
ben in Trier große Weinverſteigerungen 
abgehalten, zu denen ſich Kaufluſtige 
aus ganz Mitteleuropa einfinden. Der 
Umſatz bei dieſen Verſteigerungen be— 
it ſich nach Hunderttauſenden von 

ark. Ihr durch uraltes Herlommen 
geregelter Verkauf iſt intereſſant genug. 
In dem Verſteigerungs ſaale — ſo ſchreibt 
man der „Frankf. Ztg.“ — ſind lange 
Tafeln hergerichtet, auf denen in mäßi⸗ 
gen Zwiſchenräumen Suppenſchüſſeln 
und Teller mit Weißbrot ſtehen. An 
dieſen Tafeln nehmen die Kauf⸗ und 
Trinkluſtigen Platz, denn Jedermann, 
auch wenn er nicht bietet, hat Zutritt. 
An der Kopfſeite der Tafeln ſitzen der 
Verſteiglaſſer“ — ein gräßliches Wort, 
aber gang und gäbe, — der Notar und 
der Ausrufer an einem beſonderen 
Tiſche. Wird ein Fuder zur Verſteige⸗ 
rung angeſetzt, ſo ſchreiten Küfergeſel⸗ 
len durd den Saal und jchenten jedem 
Anwejenden eine Brobe des Weines im 
fein Glas. Sorgjam wird das —5 
chen geſchlürft, mit der gewichtig 
Miene natürlich von denen, die —* 
nicht die Abſicht haben, irgend etwas zu 
kaufen. Die alten, erfahrenen Wein- 
händler bleiben bei diejem Probiren 
bofltommen unbeweglich, wie verfteinert. 
Kein Zug ihrer Gejidhter verräth, ob 
ihnen der Tropfen munbet oder nicht, 


und ganz vergeblich bleibt es, wenn die 


Unfänger im Fach) von dem ober jewem 
Beiden — — e Sees 
n über den Werth des vorge 

Meines zu erhajchen juchen. 

Während der Verjteigerung herrſcht 
feierliches Schweigen. Nur der Uns- 
eufer Spricht jeine ftereotypen Worte: 

„Das Fuber ijt angejegt zu 500 Marf.* 
Wer 10 Mart mehr bietet, hebt einfach 
bie Hand; wer 100 Marf mehr bietet, 
bejchreibt mit dew erhobenen Hand einen 
Kreis. Kein Wort wird dabei geipro- 
then. it das uber zugejchlagen, jo 
gießt man den etwa angetrunfenen Wein 
in die Suppenfchüffel und ift. ein Stüd 
Weigbrot, um fi) die Zunge für bie 
nädjte Probe Har zu machen, 

ee Veighändler brauchen nur 

ein Schlüdchen zu nebmen, um über deu 

Wert des in's Reine zu kom⸗ 
men; für ſie iſt die chüſſel wirl⸗ 
lich von nöthen. Dagegen gibt es auch 
Leute, welche unbedingt ihr Glas leeren 
müſſen, um entſcheiden zu können, ob 
der Wein gut oder ſchlecht iſt. 

Sie würden e3- für die jchwerite 
Sünde halten, der Suppenjchüfiel auch 
nur ein Tröpflein zulommen zu laffen. 
Werben 60 uber verjteigert, jo trinten 
fie gewifjenhaft ihre 60 Glas Wein. 

Und dieſe Leute kaufen jich nie etwas 
anderes als einen tüchtigen Raurich. 


Der girbeitsträfte Tadıt, etwas Taufen oder 
verkaufen will, an um ge 
» en 2 * . 
Reine Binseige in Die „Mbendpoile. 


”  xodesfälle: 
Im Na a — 
hen, dem: awi · 
Rein Geficen Wittag m und heute ‚auging: 


51 De Sal Dee: 48%. 
= en, 


Ban Op em sr! 
E | Bel Do Beniger Tin eheleie > 
Ellen 
u. 6% —2* 
— 


Der populäre Cacao Europa’s, 
DE zufünftige Amerila’s. 


Kräftig. Verbaulid. Stimu- 
lirend. Nahrhaft. 
Hat ein eigenthümlich toſtliches 
Aroma — Speiſe und Trank zu 
cher Zeit—einen halben Gent die 
affe und einem Prinzen würdig. 


Van Hourens 
GocoA 


„Beſter, im Gebrauch billigfter‘‘ 


3 Ban Honten’d Cacao („einmal 
verfucht, jtetd gebraucht‘) wurde erfunden 
und patentirt, und wird in Holland gemadht. 
Borden angejehenfteu Doktoren und Analiti- 
fern twifrde zugegeben, daß Ban Houten’3 Cacas 

'$ duch die fpezielle Verarbeitintg, der er un- 
terworfen wurde, die Auflösbarkeit der 
fleifcherzengenden -Beitandtbeile um 
fünfzig Prozent erhöht werben, indem die 
heilen ‚sajern erweicht und fchmadhafter wie⸗ 
dergegeben werden. „Größter Verkauf in der 
Welt.“ Fraget nad) Ban Honten’d und 
nehmet feinen anderen, 77 


egräbuih: : Blumen ad — — ge · 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers 
Wabafh Ave. und Monroe Str. ie | 


Todes: Anzeige. 


ı Geftorben den 14. April:1891, Abends 8 Uhr, John 
‚Bracher, im Alter von 49 Jahren. Die Beerdigung 
ndet ftatt am freitag Nachmittag 1 Uhr, vom 
rauerhaufe, 436 Miltwautce Ave., auß nad Rofehill. 
Um Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
ofalie Brader, Gattin. 

anda, Adolph, Arthur, 
Albert, Alma, Kinder. 
Zluna Brader, Mutter. 
Zacob Brader, Bruber, 
: nebjt Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


Den ei und Brüdern der Harmonia Loge No. 
2213.09. 0. 5%. diene hiermit zur ei daß unfer 
werther Bruber und Ex⸗M. Charles Kaltenbach 
am Dienftag Morgen, 3 Udr, janft im Herrn ent] > 
fen ift. Die Beamten und Brüder obiger Dei me 
hiermit aufgefordert, Donnerjtag Mıttag, 1 Uhr, 
der Logenhalle ii ericheinen, um unjerem werthen Drue 
der und Er-M. die legte Ehre .—. erweiien. 


2 arnea te, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere gute Mutter, Großmutter und Ur— — mutter 
Unna Katharina Hafer im Alter von ahren, 
Dienſtag, den 14. April. Morgens 6 Uhr, — dieſem 
Leben in ein beſſeres Jenſeits abgerufen wurde, ihren 
Lebensgefährten H. H. Hafer, ſen, nur wenige Tage 
überlebend. Die — findet ftatt Donnerftag, 
den 16. April, Nadınittags 2 Uhr, vom Zrauerhaufe, 
2556 Wentworth Ape., nach — ze Kirchhof. 

enry und John Safer, Söhne, 

artha, Simon und Mina Fenner, 


nebft Schwiegerföhnen und  Shrvigertönter Sun 
und Urenteln 


Zodes: Anzeige, 


reunben und Bekannten die traurige Nahricht, 
* mein geliebter Gatte Karl Bock im Alter von 

35 Jahren nach ſchwerem Leiden ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchiafen iſt, Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 
is April, Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe, 94 
Elybourn Ave. aus ſtatt. Die tief betrübte Gattin 
dmid Emilie Bod; 


Todes: Anzeige» 


zeunden und Bekannten bie traurige Nachricht, 
* unſere geliebte Gattin und Mutter Suſanna 

FRoölfſch im Älter von 57 Jahren am Mittwoch, den 
15. April, geſtorben iſt. Die et findet Frei⸗ 
tag, den 9 April, Morgen? 84 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 128 Oryard Str., nad der St. Michaeld Kirche 
und von da nad dem St. Bonifactus Kirchhof ftatt. 
mido5 Zohann Kölic, nebit Kindern. 


Todes: Anzeige» 
Oolumbia Council No. 38:0. O. F. 


Den Beamten und rennden obiger Loge zur 
ticht, daß unjer Freund Marl Bod geitorben ift, und 
find die betreffenden Beamten erfuht, Donnerftag, 
ben 16. April, 114 Uhr 3- —— in der Logenhalle 

u erſcheinen. um dem * ni und Sreunde die legte 
Ehre au erweiſen. Medienbed, Eol. 
Si Taste, Sekr. 


Seſtorben: Chas. Kaltenbach, geliebter 
Gatte von Eliſa Kaltenbach im Alter von 64 Yahren 
und 6 Monaten. Beerdigung vom Zrauerhaufe, 488 
Marren Ape., Donneritag, ben 16. April, 21% a 
Nachmittags. . mil 


Chicago 
Eurnaindlad | 
Hente, Mittwoch, 15. April, 
6 IN Generalverfammlung! 
r 3 


weck: mn. des 135 der 
F Simmermenn 
Ss tot. Ger. 


Sente und die folgenden Zuge am Zapf: 


Anheuſer⸗Buſch Bockbier. 


¶Das erſte der Saiſon.) 
— dei — 


WM. JUNG, 


bimill 106 Randolph Str. 


Berpadhtung von Baupläben. 
e der Unmiünbigteit bed Erben, von dem 


wadioh De KL Bürzlic verftorbenen Alfred 8. Ricdhon, 


l Io » California Une., made, 
—* "une ze u € 5 


e. 


wo man mit Holz bauen darf, vortheilhaft gelegene 
Baupläte auf 10 Jahre, unter billiger —; 
derpachtet. Naheres dei den Vormund Sapımö 


oO HAUSSNEHR, 
409 Elybourn Ave., Ede Sheffield Ave 


Marktbericht. 


Chicago, 14. April 1891. 
Dieje eBeelen gelten nur für den Großhandel, 
te3 Gemüje. 
Salat 35—40c per Dpd. 
Kartoffeln $1.07—1.18 per Busbel. 
Süfe Kartofieln $3— 83.50 per Barrel. 
Bermuda-sartoffelı $L0—11 per Bbl. 
Alte Rothe Beten 81.65—1.75 per Barrel. 
Weiße Rüben $1.00—1.25 per Barrel. 
wiebeln 85.50—6.00 per Barrel. 
Sellerie 25—85c per-Büjchel. 
Kohl 84.00-65.00 per Hundert. 
Spinat 50€ * Kiſte. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 23—24c per Pfund; ge- 
tingere Sorten variirend von 18—%r. 
Butterine 18—20c per Pfund. 
Ka 


üje. 
Bol : Rahm : Käje, Cheddar 11k per 
Pfund; feinere Sonen iis⸗ per Pfund. 
vi Käje —* per Pfund. 
te 


en 88. 0. per Barrel; 


beſſere 
00 per Barrel. ei 


Eonten — 
Malard: Enten $2.50—3.00 per 
Lebende ae 


Hühner: 9-94 per Pid.; Enten 10—11c; 
Truthühner 11—18c; GSänfe 84.00 6.00 


No. 2, 57; 0 
2° 2, — —— 


—_ 


eine Diejenigen Bufer, weite wie 


— — 


ra FALL 


der Dereitigten Männerchöre 
von Chicago. 
Dienstag, 21 April 1881. 
we” 600 Stimmen. 
en Birobde Marion Sopran 
re She, Reigmann...,.... ..Bariton. 
Großes Orchefter nud OrgelsBegleitung. 


Preife der Pläge 81.50, 1.00, 75, 50 Et3.; — 810.00 
Dom 13, April an tönnen Gige tefernirt werben. 
15,17,18,2lap11 


Ein NRiefen-Triumpp ! 


IN CHICAGO 

3 Nundgemälde der Ningarasfälle Die Strom- 

— — Shdlid: Baummollen-Plantage-Scene. 
Ede Babaih Ave. und Hubbard) Court. 


Offen tägli und Sonntagd don 10 Uhr Morgens 
bis I Uhr 5 d3, Eintritt 50c, Kinder 25c. 18ap6t2 


The Wm, Schmidt Baking Co, 


75, 77, 79, 31 GInbouen We. 


Den maßlofen gern von Seiten der Bäder-Inion, 
melde unjert aren boycotten will, zu entgegnem, 
bitten wir ein rechtlih gefiunte® Publitum, unfer 
Brod, Buchen, Cracers etc,, 
—* bei den meiſten Grocerd zu haben find, zu ver 


gagn Man wird fi dann überzeugen, daß unjere 


waaren in jeder Beziehung ausgezeichnet find. 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent d03 Wort Yir.atie smesgn 


unter die ſer Nubrit. 
Berlangt: Männer und Kuaben. 
T- um ein A ortment 
lihderlangten Artiteln 
uswahl ift in einem — 
— —— fo anziehend aus —* daß 
eder, der es ſieht, davon täuft. Dieſer Muſter-⸗ 
Kalt ten nıuß gefehen werden, um ihn zu hägen. Ihr 
St tein Kififo, und irgend ein Mann mit ein wenig 
Ausdauer fann einen guten VBerdienit damit erzielen. 
Spredt vor bei der Yllınoid Specialty Co., Nordiveite 
Ede — und Market Etr., Zimmer 310. l5apimt 
angt: Ein Junge im —— * 
enge fen ur ihreiben können. J. M. R 


Veriangt: Intelligente zn 
von 75verjchiedenen und 
verfaufen. Die ganz 


bei 


——— Ein Abbügler an Shopröden. '56 Baus- 
wans Str. mibofr2 


Berlangt: Junger Mann oderunge für zer 
De real, Referenzen verlangt. 836 W 
or 


Derlangt: Guter Agent, der $2 biß $4 den Tag ver- 
bienen tan. 3859 Cottage Grove Une. mifal 
" Berlangt: Ein Maun für Hausarbeit und zn. 
BE Zu erfragen im Hamburg Houfe, 292 
di 


Berlangt: Ein guter Schneider, im Store zu arbei« 
ten. 309 Xarrabee Str. 1 


Derlangt: Ein guter unge, der mindeftend? 6 Dto- 
2. = reiche gearbeitet hat. 3547 ©. Hals 
fted © mdol 

Berlangt: Ein junger Mann, der dad Barbierge- 
Ihäft erlernen will, einer, der etwa verfteht, wird 
Dorgezogen. 688 ©. Eanal Str. 1 


" Berlangt: Ein anjtirdiger Junge von 14—16 SYahe 
F im Milchgeſchäft. Nächzüfragen 408 — 





 PBerlangt: Eitt verheiratheter Mann, welder einen 
ftändigen Bla$ wunſcht. 459 9 Dgben % Ave. 1 

"erlangt: Junger Mann, * in n der & Bäderei a 
hel ei en an Cakes. 542 W. 12. Str. 


Denangt "Ein ſtarker Burſche, der Fleiſcher Pr 
will, fanır fi) melden. 75 Blue Ysland Ade. 1 





Derlangt fofort:. Eirn junger Mann zum Lampen- 
— guter Lohn. 61 Humboldi Str., . 
North A 


“ Perlangt: Schuhmacher, lediger Mann a 
2705 Cottage Grove Ave. rl 


Berlangt: Ein Junge von 14—16 a. in IM 
HN. Haliteb Str. 


Verlangt: Ein Einfeifer im Badbieifhon für Sonn 
abend Wbend. Ecke Clybourn Ave. und Bladhamf 
Str. modfrl 


Berlangt: Ein guter Schneider an — 
917 917 Eiybourn Ave. mdol 


—8 — Ein Bäcker als dritte Hand. 
North A 


“ Berlangt: Barbier, nur ein guter Mann braudt 
ine zu melden. Thorwald Naerup, 710 W. ..: 
mdo 


1301 m 


" Berlangt: * Seuticher Barbier, ein erft eingewander 
ter wird dorgezogen. Ju erfragen Abends * —v * 
bei H. Forſchler. AW. Randolph Str., im Hotel. 


Verlangt: Schneider F — zu — 
677 Eltgrove Abe., 2. Flat, h oll 


Verlangt: Eın Zunge, um die Eafebäderei zu erler- 
nen. 91Dft Chicago Ave. midoll 
ng —— Buſhelman und Preſſer, gu⸗ 
ter Lohu. 157 E. 22. Str. 11 


Verlangt: Ein guter Barbier de Samitags ai 
Sonntags. Stetige Arbeit. 525 Nöble Str. 

BVerlangt: — Mann für Farmarbeit. 485 m: 
Superior Str, 


Verlangt: Ein ältliher Mann für Küchenarbeit. 91 
MW. Randolph Str. 3 


Verlangt: Ein Treiber für Erpreß und Yurniture 
Moving. 545 Sehgwid Str. Chad. Wagner. midol2 


Derlangt: 1. Klaffe Agenten für Bau und => 
Dereind- Aktien, gute GCommiffion. Geo. ” Willis, 
374 €. Divijion Str. Saplwi 


Berlangt: Ein junger Mann der fhom in der — 
gearbeitet hat. 902 Milwaufee Ave. 


Verlangf: Ein junger Manı, der mit Pferden um«- 
zugehen verfteht. 417 Weit Divifian Str., im — 


Verlangt: Schneider an ſeinen Shoprogen zu ar⸗ 
beiten, aud) zwei Vorrichter und VBorbügler. 510 %. 
Paulina Str. midol? 


Derlangt: Ein Möbelfchreiner, muß gut und raid 
—— unen. Sprecht vor 118 S, Clinton sm. 
uroe. 


Berlangt: Ein Kutjbenmwaider, nur ein guter 
brandht fih zu melden. 309 garrabee Str., 6. Bur- 
meifter. dimill 


gone „erlangt: Ein guter A— 272% —— 2“. 
ohn G 
Soſort ein kraftiger Yang bon 15—17 
e 


Vealan 
* F Aus hilfe im Muchgeſchafi. muß eng it 


preihen, 102 Gurley Str. 


langt: 35 Hofen-Speraterd und 50 — 

*8 — ar Lohn. Finifhers fönnen Arbeit 
I Baus geld dit befommen. 8 Edward ME &de 
Garfield Ude. 4ap2w3 


Berlanat: 2 jun ing Schuhmacher, z und 
Rogis. 5305 ©. Halited Str imill 
— a 

Berlanat: Mehrere Lainters. Harlem, Dat nn 
Emil MB —— 

Berlangt: Ein Schneider für alle dortommende = 
beitan © —* bei Roit, TAN. Halfted er. 

ttauf von — in den 


Berlangt: 

todya Mi lle nd. Berry Ruffell, 
En: 55, 188 Ken gene. 3 r 
Berlaugt: Frauen und Mädden, 


3apiw2 |, 


Käden und Fabriken. 


un: 10 Heine Mädden für Gum Wrapping. 
gr y Factory, 13 Concord Place, nahe —— 


Maſchinen mãdchen an —— By 
die Maftyinennähen veriteben, d bezab» 
len Bela Lohn. "ie Blue Ir ii 


— Aleidermacherinnen. 572 W. 18 Ku 


Pe x. in Eiivgrs zu ——— aten str. 


m Mädchen im Bäderladen on 
few. ı Ave. u 


— —— — — u hie 


dgiwid Str. 


at Sim Mibgen, um einen Garen. 


— 459 Dgden Ave. 


- Daußarbeit. 


—* — Guter — 192 Honore atggmene geutarı 


Berlangt: 
137 Gentre Str. 


Berlangt: Ge ti Mädden dr gewöhnliche 
Sauharheik, 168 Gent Bir. Rosbfelte. — mibofrll 
und Vertangt: * wi Milwaukee 


Verlaugt: * Mädchen, das 
I on fan: 8680 Sen Dia en as en 


ma 15 , 
ind auffupafe. Bohn 8e 


Mädden für allgemeine —* 


— das wa 


Ein beutj 
ve altes 


—** 
um ein 7 
109 Fıfth 

Berlangt: Ein —_ x Beine — 
Osgood Str. oben. ” mibbs 


Derlangt: Ein — für eine kleiue 80 
milie. Commercial Stri, vorne oben. 


Berlangt: Maͤdchen für —— ——— 


Muß engliſch verſtehen. 680 


Verlangt: Ein reinliches rn für eRamen: 
Hausarbeit. 3310 ©. Halfte St 11 


Verlangt: Ein — deutſches Madgen für F 
wöohnliche Hausarbeit. 1846 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Eine ältere ran, als Haushälterin, nur 
eine gute braucht fich zu melden, fan aud poluiſch 
Nadzufragen 243 MW. Vladhawt Etr., ” 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit, beim 
Waiden und —— iu helfen. Kleine Familie 
Guter Lohn. 3822 Michigan Abe. midofr12 


Ein gutes deutiches Hansmäbden bon 
ahren in einer Peinen Privatjamilie. Lohn 
. Referenzen. ITEM. „8 WB. Harrijon ( tr. id 


Berlangt: Ein Mädchen fi für zweite ir zweite Haußarbeit .. 
Kinder aufzupafien. 643 N. Hoyne e Ave. 


Verlan ” vi deutfches — — 
auch engli tige 9 RB Henry Str 

Berl: . Maäd ür leichte e 
— — rg rc 0 


Verlangt: Wtartes Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit. Kleine Familie 1011 N. Elarf Str. 2. lat. 


Berlangt: Ein Madden. 108 Racine Ave. 12 


Berlangt: Ein Madchen um der Hausfrau zu helfe 
73 W. Rinzie Str., Saloon. ana = idoftle 


Verlangt: BDeutiches Vadchen er nn 
Sausarbeit. 307 Sedgwid Str., 2. lat. 


Derlanat: vr aan Mädchen für ——— 
580 N. Robey S 


Berlangt: Ein jelbftftändiges Mädchen, in einer Fa- 
milie ohne Kinder, muß wajdhen und bügeln können. 
197 Fremont Str., Nordjeite. mido3 


— t: 
18—20 
82.50, 


Berlangt: 
beit. 550 MW. Divifion Str. 


erlanat: Ein Mädchen, das etwas kochen kanın, 
5— 211 E. North Ave. Baſement. 2 


Peg Ein Mädchen für gewöhnliche —— 
417 Oak 


Verlangt: Br B£ ewöhnli aus arbeit. — 
€. Divifion Str., 1. Flat — — 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine ——— 
Lohn 83. Karpen, 563 Nobie Str. 


Derlangt: Ein bdeutiche® Mädchen für a 
Haudarbeit. 995 WB. Divifion Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
gr feine Wälde, Lohn Fa Mode, 3221 
ernon Ave, 


DVerlangt: Ein Mäd um Geſchirrwaſchen. eg 
Dit Kunze Str. m. * a 


— Ein Mädchen zu Kindern. 418 W. Gbisagr 
Verlangt: * aushälterin in mittleren —— 
721M. Wood © * 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für * 
arbeit. 175 North Ape,, 1. et N % 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Dining sem: ; 


66 Eanalport Ave. 


. Be Ein Mädchen von 14 Sabren. 106 den: 
err 


Derlangt: Eine Haußhälterin für einen einzelnen 
Herrn, um yes Sand zu gehen. Dolton Station, 
Evo Eo., YN., Bor 68. bimido? 

DVerlaugt: = deutjche? Mädchen für allgemeine 

Muß gut kochen, waidhen und bügel 
tönnen. Guter Lohn. 3640 Forreit Ave, bimiz 


Berlangt: Ein ums Mädden- für Haudarbeit. 523 
Weit Eougreß Str. 6. dimi? 


PVerlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das Lodhen, wa- 
us und bügeln fan. Guter Sohn. 652 me 
imi 


Der jenen für Hausarbeit, Heine Familie. 
1004 N.  Baifted 6 Str, ® 5“ dimie 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit, das etwas 
vom Kochen verſteht. 884 Ogden Ave. dimie 


Ein guted Mädchen für Hausarbeit. muB 
fs ſprechen können, 833 = a 


—*5 Ein Mädchen für Hausarbeit. 1106 ker 
us Mädchen für al 


wautee 
"1269 N. Clart en Gene 


Verlan 4 
arbeit. 
Berlan Mädchen für —— und — 
beit. Va e Str * 
Verlangt: Ein Dienſtmädchen für allgemeine Hauds 
arbeit im Heiner Familie. 368 Dayton Str. modimi2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, im Store aufzuwars 
ten. 162 Sherman Gtr, modimibo? 


DVerlangt: 
Deutih und Engli 


Nerlangt: Auf der Sübdjeite 29. jegt. die eales 
au baden bei hohem Kohn, La Grippe hat Plah 
Sr: Frau Weiler, 2560 Cottage Grove Ade., 
zuu Mädchen — Ranges. Saplwi 


Berlangt Hausarbeit. .. Befte Fa« 
milien. 9 €. ne Sinion © Sir. Price. W3aprimi2 


 Perlang! angt: t: Eing, qutes Mädchen, guter Lohn wird bes 
zahlt. 135 W. Lafe Etr., im Saloon. ; mdmil 


Verlangt: No 
ter Lohn. 518 


zer ünfzig Mädchen 
hohem Koh n. ‚se ri Me Mr Dihbeien 
225 Larrabee Str. 


200 Mädchen, be milien, gu» 
er ch ſte Fa re 


für allerlei Arbeit bei 
— — —* 
Lapiws 


tes Madchen fur allgemeine Haus- 
milie, guter Lohn. ſter 
odimis 
Verlangt: —5* für Hausarbeit, Heine Familie 
399 M. Yadiana v mobimis 


Berlangt: Ein Mädchen von 14-16 a 2 
leichte Oensarbeit. So ehe ne., Ede Huron, i i 
Saloon. mubmie 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen. 2311 Wentworth 
Ave. fmıq4 


Bestangk "ER 
in Meiner 


Berlan W Mi 
Hau Er nmre a elta sa *8 = 
Glarf Str. ea * 


—— re Ben ofın. Gran Qu du 
— —— 


; @rtianen, —* a u ven 
usarbeit, Adchen — 


ee 


grande un Wire 


Dei Gran 


——— 


— — 


Ein ordentliches Müdchen für vn . 


Eu — 


3 Saloons “= Rand Etr. 
es rn olph 

4 Saloond = Se Elart Str. 
Saloon an Süd Canal Be 


von an Wells Str., feine Ede. 
Saloon an Barrabee Str. 
Saloon, verbunden mit Sogenhalle, 
Saloon an Oft Wafhington Etr. 
Reftaurant nahe Board of Trade. 
nn nabe Ban Buren Str. 


dI don Saloons, verbunden mit 
otels, Grocerie - Stored, Meat —— 
———— möblitte Häufer u. f. w. - 
nen eh laut unferen Bü chern Ibnen nachweiſen; es 
hen Ihnen für dieſe ee die größten Bargaiız 


zur Verfügung. 
Shwark & Rehbfeld, 
162 Waibington Str., Zimmer 41. 


— 
nund Sogirhaus 
— Rn Simmern *ür 8700; muB unbedingt verkauft 


Schwarz & Rebfeld, 
160 Oft Waihington Etr., Room 4142, 


Zu kaufen gefudt: Gin Feines Delcateß-Waaren- 
oder Gi * Candies·Geſchãft auf der Nordſeite oder 
Late ev. Wreißofferte mit durcpichmittlicher Ein» 
nahme und Rente erbitte unter R. 100 ‚Abendpojt". 5 


Zu verkaufen: Grocerpftore an einer Hauptitrake 
der Norbdjeite, jeıt vielen Jahren am Plage, gutes 
igenthüimer till die Stadt _ 
Näheres ber Erneft ft Heim, 168 La Salle Str, oder 2 
Fletcher Str. 


Zu verkaufen: Sattler - Geihäft wegen Krankheit, 
ebenfalls ift der Store zu vermiethen im dem neuen 
Sftöckigen Yridgebäude. 126 Elybourn Ave, 


aufen: Ein gutgehendes Barbiergeihäft 2 
—— u verkaufen. 0? Zu erfragen - 
Reiardt, 83 W. Kinzie Str. mido 


Zu verkaufen: Ausgezeichneten Saloon in guterLage. 
wegen Abreiſe nach Deutſchland. Drei Jahre Leaſe 


billige Rente. irture® am Plage find eriter  Rüafle 
a usage in 


FR verkaufen: Grocery-Store, —— as 
fr 


Barbiergeihäft, 3 Stühle und “ 
TEEN. Haljted Str. 


Zu verkaufen: Eine gutaekende DBüderei mit * 
und Wagen. 509 ©. " mbol 


Zu verkaufen: Väderei, : Gigarren- und Ganduger 
‚aa. Do Nahbarihaft, billige Miethe, 617 nen 
ad verkaufen: Ein guter Saloon, 515N. Aihland 
midofriamoll 

Abendpoft-Route 52 MW. 11. Str. 


Zu verkaufen: Meatmortet ‚babe zwei, will einen ber= 
taufen. Gute Kunbicaft. 75 Blue Zaland Ave. 3 


Zu ———— Guter Candy⸗Store, nahe —— 
96 Eonnell Str. 


gr verfaufen: Ein Butcherjhop, billig. 3359 ©. dal 
fted Str. 


Zu verkaufen: 
garrenitand. Billig. 


Zu — 


Skalen isn ie 
Zu verkaufen: Ein gutſtehender Notion⸗Store. Um ⸗ 
ftände halber billig. 93 Eiybourn Ave. 3 


Zu verkaufen: Umftände halber, ein Barbier.öe- 
ſchaft. 609 Milwaulee Abe. di—fall 


Zu verkaufen: Eigarren:, Tabal:, Candy», Notion-, 
—— und Zeitungs⸗Store. —8 Island 
e. 


Zu verkaufen: 
— 
272%. 1 


Zu verkaufen: Saloon mit Boarbinghouje auf der 
Nordfeite. Nadgufragen in Wader & Birke Simtboii 
imidoll 


Zu verlaufen: Ein, Tabak, Candy: und Notions« 
Store, alter guter Plab. 3150 ©. Haljted Str. dbimill 
— — — — — — — — 


Zur verkaufen: Cigarren- Tabak⸗ Candy⸗- Nation⸗ 
BETEN und Zeitungs ⸗Store. 40 W. Indiana 
bimtl] 


Nachzufragen — ©. 


Saloon, jehr billig, wen gleich ge 
au sa mer geht zu jeinem alten Ben. 
bimil2 


Zu verkaufen: Milhroute, 
Halfted Str. 


verfaufen: 


Butherjhop mit oder ohne on 
und Wagen. 


Gute Lage. Adrejie T. 19 Abendpoft. 
bimido 


Zu verfaufen: Füuf Rannen Retail a 
4602 Wentiworth Ave. dim 


Zu verkauſen: But 
157 Samuel Str., Ede 


n verkaufen: Eine 3Ranıen Milcproute, Frankheits« 
halber billig. Nadjzufragen 103 Oft North Une. mdmi3 


Zu verlaufen: Candy», Tabak» und Delikatefien- 
Store, nahe einer Eule. 73 Gardner Str. mbmil 


Zu verkaufen: Etgarren:, Tabak: und Candy Store. 
2524 ©. Haljted Str. mooımE 


Zu verfaufen: Eine Damenfhneiderei mit ausge⸗ 
er Kundidaft, Nähmafhine und Gtore-Ein- 
Su 144 Elybouen Ave. im Hamburger Etore. 

jamobimil2 


u verkaufen: utgehendes Grocer — 
we anderen PR 7% MW. u \ er 
Wood. abe 


erihen; billig, in guter — 


Zu verkau aufen: 2 Kannen Mildroute mit * Eoim 
Pierd und Wagen. Nachzufragen 592 WB. 1 
Hapriioi2 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, ein Gandh-, Tabak, 
igarren- und Notion-Store, nebft Einrichtung. 1111 
Wellington Ave.. zu erfragen im Hinterhauje, llapft 


Geſchaͤftstheilhaber. 


Berlangt: Ein junger Maun mit 800 als Partner 
in ein guies Grocery⸗ und Butcher ⸗Geſchaft. Adr. BP. 
21 Abendpojt. dimill 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Store iu guter * für 
Saloon. Bolton Statiun, Eoof Eo., ZU., on * 
imido 


u vermiethen: Ein großes Front-Bettzimmer, 
billig. 1&Xreppe had. 731 Diilmaufee Ave. 22 


Zu vermiethen: Cd-Store, nnd Saloon-Einrid- 
kung zu verlaufen, billig. Ede 35. Str. und — 


Verlangi: 


Anftändige Herren finden & er 5 
bei einer guten deut 
Abendpoft. 


en Ködin. 


der Dan = Logis in 
amilie. nion 
modfrl 


I. vermiethen: 4 jhöne u Zimmer beimjanitor. 
Sedgwict Str., Top Flat. indfru 


u :  BDier Zimmer mit Gasbeleudhtung. 
" Burling — * R 


mido 
Eine Wittwe ſucht 2 —— Boarders. Deutjche 
werden borgezogen. 4685 S. Aſhland Ade. modimi 


Bier anſtan dige 
En tatho 


erren 
ſcher 


Stellungen ſuchen: Maͤungr. 


Geſucht; Ein junger, eben eingewanberter Deut» 

her, der die Buchdruderet erlernt hat und feine Arbeit 

ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen a} 
fie T. 20 e 2Abeudpoſt. 


Teſnat Steuunc Stellung von einem guten Butcher, zwei 
Monate im Rande, pri engliih. D. 2.10 W. * 


entur oder 


Gefudt: Ein Mann wünfdht eine U 
—— 


re für Oefterreih zu ü 
dreile S. 43 Abendpoft. 


Gefuht: Ein derheiratheter Buchbinder wunſcht ir⸗ 
—— NG N. Hüttner, 168 — 


— 
t r feine Arbei gut 
| Bat ame Finiigen fann, nicht kopflos iſt ſücht 


——— Ba Store ober Fabrik Adr. 6, an 
— — 
* 1 Der Mans $ i 
alle Arbeit. Adr. 866 ——— —— 8 


Stellungen fuden: Frauen. 


su. in 


w - Eine jum „hf 


Dame wün 
a idaren Familie ald 
Abendpoit. 


beiwan- 


— — —— und 


irgendweldem Gel ray: ont 


En Ron 


RE 


Gefudt: Eine 
Beer Dt gm « 
ifragen 49 30a Ei 


rien 


J. Dewes Brauerei, age Bus: 
puwos · 


Bivd. 
und b auss 
33 Lotten mit t an 


Bart. 
Dun ri nr an u — 
otten mit Front an a 
Preis 2300 bi ver Bol Bebin ] 


gig 

z ginapblung, und bon an 0! biß 825 mona 
—S ausgewählten Lot. ne 

daß derZitel gut ift, werden mit j 
-. keiner 


ba ed nur6 m Gourtbaus 

Kreitzung do: zwei — Südſeite · v 

Front an Sage Park, welder ın fı re ak 

und a —— a. — eleg 
Blumen * J 

Roften Türe die Eigenthimer — gr 

perty von den Sä — 

halten wird. gegenwärtige Durchfi 

Kot as nie Ele als ber» 

den Eden beim Arc, und ohne $ı 

En Rotten für 

100 fit haben. 

den, Bhf bewaldet, umd bie Era 

genheiten werden genügende fein. Die 5 

innerhalb drei Blods3 und die Ehicago Gem 

ban Eiienbahn wird eine Station * —— 

fen Properfy haben und VBorftabt- agtergi \ 

vend des fommenden Sommerd u J 

Kommt und wählet eine Lot, mä ‚ber Pre 

niedrig ift. — 


chaniber vi c 
Ddber Monfon&6mith bi i 
144 LaSalle &tr. und:642 63. Str.; 
Die Office auf dem Property ift an Sonntagen 5 


upderfaufen: 


DBapviB Str, nahe North Ada 
Sweikbe Flatge ebäunde aus gepreße 
em Bridmitbtei nvergiesung 


Sechs Zimmer in jedem splat Flat; Bad und alle modem ( 
nen Verbefjerungen. 


— 


Preis $4700, 
Kleine Baaranzablung, Neſt monatlich 


-Siefe Hüufer find nich Meuderm gebaut, fo 
dern 8234 —8 mal uud in die genauefik. 
Unterjußung "= zu ſcheuen 

ad &E oe. 1498a Galle Bin 


Zu verfaufen: Zweiftöciges Haus mit Stalung: : 
und Lot, 32900: Cottage mit 2 Xotten und- —— 
bloct, 8400; 4 Lotten an Aſhlanb Ve F 
Z7x10.und 54x180 Fuß an der Slart Str. 

Gleveland Ave. und Roscoe Str., re 
yr eine von diefen Lotten, dann ibredht dor 

Rafoth, Afhland und Noble Ape., neue Office. 


Zn verlaufen oder zu vertaufchen auf der Wie 
Baus und Lot, mit guten Butder Shop und fi 
uhen Butcher Tools, find alle nen, jehr billi 
—— des Geichäftes. Zu erfragen bei ®. Bernard, 
No. 457 Winkefter Ave, nahe W. Zaylor — * 
xaw 


n verfaufen: Billt en Abreije, sine nn 
re Str. Boulevanı. ie ufen erfragen beim — 
mer. 376 Wajhburne Ave. tim 
Zu verkaufen: Ein Zitöctiges Bridhaus mit 8 Zi 
mern, jowie Lot. Bargain, wenn jofort — 
Eigenthümer 78 Erpital tr. time 
* ae E ER. —— 
Zu verkaufen: Billiges Grundeigenthum überall ir 
der Stadt, bejonders aiı der Weftjeite. WM. Raifer, Ede 
Bolt und Galifornia Ave. wndofrfa5 


Zu verfaufen: 
1055 Marianıa 
Ave, 


Zu verkaufen: Lotten, 25x125, wahe den neuen 
an d3, für 850 bid 8100, au auf leichte Abza 
Wrage, 234 La Salle Str., Room 5 


u verfaufen: Eine Lot, nahe Humboldt Park. —— 
iR 91 W. Randolph Str. ® dofrd 


Bu verkaufen: we {Höne 4 Zimmer-Gotta 
—— Er zw IK al = I Pr 100 
aat; moratli h oste. enthümer, 
2959 Emgrald Ave. » are 


ten Lot Be Hub, in es SE bel 


Näheres 119 Augufta Str., Noble, 


aus und Bot, wegen To — 
tr. ———— uu ons 


toda 


Berlan: En fude 5 bis 7 —— füdlih don 
Ze 88 am Fluſſe. 
mer 55, 162 Wafhington Str. 


— — 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


u verkaufen: Seine Saloon: Einrihtu 


mit Pools 
ti, muß verfanft werden. 108 W. Adams Str, # 


Zu verkaufen: I Junges ftarfed und großes — 
pferd. Preis 8150. . „KR Beethoben Place. 


N. verfaufen: 1: Wrbeitöpferd, bi bilig, 334 — — 


Zu (verkaufen: Grocery-Einrichtung. wenig u 
braudt:- Guter leiter Zopwagen, billig. 1075 Süb 
Galifornia Ave. di—jal2 


Zu verfaufen: Bilig,. 3 Barbierftühle mit Ei 
hör bei Jac. Zimmermann, 155 €. Ban Buren Ott. 
dimt 
Zu’ verfaufen: Ein gutes Fuhrivert mit ftetiger 
Arbeit, bidig. TOTN. Alhland Ave. — 
a —[ 
verkaufen: Eine ſaſt neue Hobelbank. un 
dimil2 
u verfanfen: Wegen Umgug, Parlor-Get; Zep 
Bücherihrauft, Schreibpult, Kuide heute, 
Sidebvard. 145 W. Randolph En 
u verfaufen: Gin flintes Pferd, 10 Jahre alt, 
leicht für meinen Gebraud. 965 Elybourn Ave. or 
tentpür unten. dimilz 


u verfaufen billig: Gededter Ya 
Geihirr, 885. Nachzufragen 1055 34. Coutt, bmil 


Zu verkaufen: Junges Pferd und Erpre 
brühg. 222 2 mer ei. —E 


"Zu verfallen: € Ein voßes ftarfed Pferd, 
prehwagen, billig. 83 d Str. 


Alle Sorten Aus inen garantirt f 
Preiß von $10 bis PAR Hal mu Chr. Bo 


nier & Sperdel. 

verlaufen: Billig, Einrichtum 

—* und Ice —*8 are —E baar. Gh 

18. Str., Ede Blue Ysland Ave. "bwis 
Bu verkaufen: Gine Mafle Shotwcafeß,. 110 
GStr., Norbjeite. u 

—— zen billig, in großer Auswahl, 

8 N. Haljted 2apimoP 


n, Pterd und 


Seirathsgeſuche. 


—— — — — 

Ein Mann, mit Vermögen, jucht bie * 
einer tinderloſen Frau, 35 bis 45 Jahre alt. u. 
PL „Adendpoft“. f 


—— — 


u junger — Manm mit 8100 ſucht trgend ” — 


che Beſchaftigung; würde ſich an einen Kleinen Ge’ 
34 betheiligen. pricht und ae englijch und 
beutich; Nıdrefie R. 42, "&äbendpoft mdo4 


Eigenthünger irgend welder Art von Gefchäften im. 
Chicago, welde wünihen jnelle und bo w 
—— zu mächen, werden gut thun, ſich uns 

engen | & Segen. "Uinzeigen frei. & 
Nebfeld, 162 Wafhington Str., Zimmer 4142 


Aleranderd * a ng ee 
Madiſon Str., 21 ee zus etwas 
Erfahrung auf — ke, der mi 
welche Unaunebutichkeiten ve ir 
fi n. Gejeglicher Rath frei. 2 

Moo wird Ihnen auf jede Maſchine utet wenn 
Sie dieſe ee e mitbringen. Domeftic os New 
30, Wbite $IL, Standard $15, —— 
American $10. Singer 88, bis $15 und 
von $5 an in der Domeftic-Office, 216 


Köhne, Noten, "Boards, Saloon. und Rentbills 
fledte Schulden aller Art jofort coflektirt. 76 
u — — 14 Offen Abends bis s Re 

br Vormittags. Scjneidet dies aus, 


men men | 
eu 7 PEN ——— 


Aeratliches. 


teh a ſon in ſeiner Vrivat⸗ 
125 — —* ee oder 


Roth in allen Blut- oder 


Dr. u an nd Mt Yen 19 femel, — — 
Kaas. on Sonntags 10 bis 2, Biumer SE 2 


— 
1bis2. ı Bis 
eg 


— 


—— ne 


450 een 
BEE 


den ofiper» Hermit-Gatbe 
marken, rate von Es 
Grau Dr. Schwarz, Eu ae 


beit. 
Frauenkrankheiten erfoigreich Dehambeit 


der, 70 State Str.. Zimmer 31 
2iaaıg Uhr Wo 


Er. 


4 


8 


E 


—3 


8 4 





z4 
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* 
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—3 


* 


— 
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E 


E das Gegmiteie 
1. ebenheit erklärte fi aus der ſchnellen 
— zkraft des jungen Mannes, 


E Die weile eile Muller. | 


» * dem Franzöfifchen des Heurg Gresite 


—— 


420. Fortfegung.) 


Mas feine Lage noch verwirrter und 
“ unflarer machte, war, ba feine Lehrer 
© über diefen Punkt nicpt einer Meinung 
waren. Die einen verfidherten, daß er auss 


—— gr das Examen in Saint Cyr vor⸗ 


andere behaupteten’ gerade 


© bereitet 
Diefe Meinungsver- 


ee ihn mandhmal eine gute Antwort, 

eine geiftreiche Löjung finden Tieß, die 
glauben machfe,. gr wife, waß er in 
Wirklichkeit nieht wußte. Auch fein Vater 
war .in ber Ehtten Zeit zu der Anjicht 
gefommen, Laß Edmund das Berfäumte 
_ eingeholt habe, und daß feine Zulafjung 
" in Saint-Cyt Feine Schwierigkeiten ma= 
chen würde; einige glücklſche Antworten, 

die er in ſeiner Gegenwart gegeben, 

und die Anſicht der optimiſtiſchen Lehrer, 

verbunden mit dem Schweigen der ande: 
‚ren, welche nicht als Unglüdspropheten 
ericheinen mochten, hatten diefen Um: 
ſchwung hervorgebracht. 

Edmund, welcher anfangs ganz ent— 
zückt darüber geweſen war, wurde ſpäter 
immer unruhiger; endlich drängte ihn 
das Gewiſſen, ſeine Zweifel dem Vater 
ganz offen auszuſprechen. 

„Du wirſt beſtehen, 
willſt,“ entgegnete dieſer, „es handelt 
ſich um das Wollen, und ich hoffe 
ſehr, daß du mir nicht den Kummer be⸗ 
reiten wirſt, dich durchfallen zu ſehen. 
Ueberdies mußt du wiſſen, daß ich nicht 
an ein zufälliges Miplingen glau⸗ 
ben würde; ich fürchte näinlich ſehr, 
mein Sohn, daß die militärifche Car- 
riere dirnicht gefällt.“ 

„O, mein Vater! kannſt du das glau⸗ 
ben?“ tief Edmund vor Scham erröthend. 

„Richt, weil ich an deinem Muth 
‘zweifle, aber ich zweifle an deiner Liebe 
für die Arbeit und die Disciplin. * 

Tief verlegt durch diefe Worte entgeg: 
nete Edmund feinem Vater nichts, er 
wurde gegen ihn immer verjchlofjener, 
Mur feiner Mutter gegenüber jprad) er 
fi freimüthig aus. 

„Berubige di, mein Kind,“ fagte 
fie zu ihn mit ihrer gewohnten Zäxtlid: 
keit, „dein Vater ſpricht ſo zu dir, um 
eine heilſame Furcht in dir zu ermeden, 
u. 9 

„Das ift ja gerade, was mich betrübt, * 
entgegnete der junge Mann mit Bitter: 
feit, „ich werde wie ein Kind behandelt! 
Man will mid einfhüctern! Wäre e3 
nicht viel — mich zu ermuthigen, 


“wenn du ed 


Ah, Mutter Ditiz | 


lie, ich bedarf jo jehr des Trojtes, ich 
ſchwore es dir.“ 
Er hatte Thränen in den Augen, aber 


er gab ſich die äußerſte Mühe, ſie aus 


männlichem Stolze zurückzuhalten. 

„Weine dich bei mir aus,“ jagte Dtti- 
lie, ihn leibevoll bei der Hand fafjend. 
Zwinge dich nicht länger, mein Sohn, 
wirf deine gleihgültige Maste ab, die 
felbjt diejenigen täufchen Tann, melche 
dich am meiften Tieben. © Sei ein braver 
Junge, offen und aufrichtig!* 

„IH kann es nicht!” antwortete Ed- 
mund, fein Geficht in den guten 'mütter: 
lichen "Härten verbergend, die-es Liebe: 
voll umfaßten. „Ich habe ein bedürf- 
niß nad Liebe — ich werde hier 20 
genug geliebt 

„Du Undantbarer!“ tadelte ihn fanft 
feine Mutter. „Habe ih dih denn 
nicht lieb?“ : 

„Sa du! Aber die anderen! Weißt du, 
meine theure Mutter, ich glaube, daf ich 
durch meinte Liebe zu dir die Zuneigung 
der anderen eingebüßt habe. “ 

„Du täufchft dich, "-entgegnete Dttilie 
mit trauriger Stunme, „du haft die ans 


deren vielmehr vernachläfligt, Edmund, * 


a 


— 


„Vielleiht....aber wenn ich durch: 
falle, wird mich niemand außer Dir be: 
mitleiden.“ 

Je näher das Examen herankam, 


deſtomehr nahm Edmunds Angſt zu., 


Sein übertriebener Stolz machte ihm die 
Formalität desſelben außerordentlich 
peinlich; er gehörte zu denen, welche die 
Faſſung verlieren, wenn man ſie fragt, 
ſelbſt dann, wenn ſie ganz gut vorbereitet 
ſind. Die Furcht, die an ihn gerichteten 
Fragen nicht beantworten zu können, 
lähmte ihn im voraus. 

Am Vorabend; des verhänißvollen 
Tages hatte feine Großmutter die un: 
glüdjeligeXfdee, eine Ermahnung an ihn 
zu rihten; 

„Ich hoffe, daß du durchkommen wirſt,“ 
ſagte ſie zu ihm, „denn wenn du nicht 


beſtändeſt, würdeſt du mir einen viel 


Eltern, 


— 


"a 


Er 


E- das andere gethan haft. 


u 


3 


> 


Br; 
B%: 
Br 


* 


Abend ſo viel mit ihr zu⸗ beſprechen, daß 


pnliäfe, 


N größeren Kummer bereiten alö deinen 
&3 wird mir jet erft jo recht 
Mar, daß ich die Anfänge deiner Erzie— 
Bung nicht gut geleitet habe, und baß ich 
Deshalb Bis zu einem gemifjen Grade 
für deine Irrthümer und dehler verant: 
wortlid bin. Aber feitdem du in erfah: 
zenere Hände gefommen bift, haft du 
Zeit und Gelegenheit gehabt, dich zu 
entwideln und Yortfchritte zu machen. 
‚SI fürchte, da du weder das eine noch 
Denke daran, 
daß, wenn du durdfällit, die Schmad 


„ vielmehr auf mich als auf dich fallen 


wird, und das würde Doch nicht,ganz ge: 
recht fein!“ 

Um ihre Rede ein wenig zu verfühen, 
umarmte rau Brice ihren Entel auf's 
Darnach zog ſich Edmund 
auf ſein Zimmer zurück, wo er eine 
Nacht zubrachte. Ottilie hatte 
große Luft gehabt, ihn dort aufzufuchen 
und ihm nod) einige freundliche Worte 
zu fagen, aber Rihard hatte an tiefem 


“fie nit dazu Fan, und als fie es hätte 
than tönnen, fürdtete fie, ihren Sohn, - 
> ‚ber inzwifchen eingejchlafen fein mußte, 


um ben für ihn jo adchige⸗ Schlaf zu 


bringen. 

Am naãchſten Morgen flelkte ſich Ed⸗ 
mund übermübdet und angegriffen zu der 
“ ri Prüfung ein, ie Aufgabe, 
er zu löfen hatte, re fi 
—— ——— einer — die 

— einmal gemadt 
hte beide durcheinander und bemerkte 
X mes ihn ‚vollends „ven Kopf 
P ur Bm zur 





eh 


Ottilie hatte in ‚großer Spannung 


feine Rüdfehr erwartet. Auf dem Ge: 
ſichte Richards, der ihn begleitet Hatte, 
TaB.fie'fofoit, mas Kan war, und: 
jede Frage char auf ihren Lippen. 

„Er ift Durchgefallen, * fagte Richard, 
„und was das ſchlimmſte iſt, er hat es 
abfichtlich gethan, * 

„Mein Vater, wandte Eomund ein, 
„ie Ihwöre bir.. 

Richard gebot iöm. mit einer Handbe- 
mwegung zu. fchweigen. 

„Du haft es .abfichtlih gethan, * wie: 
derholte er nahdrüdlih, „Allerdings 
hätte ed mic) nicht überrajchen jollen, 
du hatteft es mir ja vorhergejagt. * 

„IH?“ rief der unglüdlihe junge 
Mann erbleichend. 


„Sa, du! An dem Tage, wo id 


bir mit der Discipliu von Saint: Cyr 


drohte. Du haſt es nicht vergeſſen, 
denke ich, es if eine —* Krönung 
verfehlter Erziehung... . Du mirft dir 
immer fagen Eöhnen, wenn du unglüd: 
lich bift, dap du es gewollt haft, * 

Edmund Fonnte fih faum aufrecht 
halten vor Erregung. Was würde er 
nicht alles geſagt haben, wenn er im 
ftande gemefen wäre, daß auszudrüden, 
was er fühlte! Aber außer der Schwie- 
tigkeit, Die er ftetS empfunden hatte, 
wenn eö galt fein innerjtes Wejen zu 
enthüllen, legte der ungerechte Uprwurf, 
weldher ihn niederdrückte, ſeinem 
Stolze Stillſchweigen auf. Er üblte 
fih in feinem tieften Innern gekränkt 
und war überzeugt, daß jedes Wort, 
daß unter ſolchen Umſtänden aus ſeinem 
Munde hervorging, als eine Offenba— 
rung ſeiner ſchlechten Eigenſchaften be— 
trachtet werden würde. Mit verſtörtem 
Blick wandte er ſich zur Thür; ſein Kopf 
ſchwindelte, ſchlimmer hatte er phyſiſch 
und moraliſch noch niemals gelitten. 

„Edmund,“ ſagte ſeine Großmutter 
in vorwurfsvollem Tone zu ihm, „das 
hatte ich nicht von dir erwartet! Du 
weißt, was ich dir geſagt hatte.“ 

Er neigte das Haupt und ging ſtumm 
heraus. 

Als die Thür ſich hinter * geſchloſ⸗ 
ſen hatte, ſchwiegen die Eltern lange. 
Die Großmutter weinte, Richard zupfte 
mit düſterem Blick an ſeinem Barte. 
Dttilie fah bald ihn, bald ihre Schwie- 
germutter an, endlich ergriff fie das 
Wort. 

„Ihr ſeit entſetzlich grauſam geweſen,“ 
fagte fie” zu ihnen mit“ ihrer milden 
Stimme. Beide fuhren zufammen, Ri: 
hard. wollte antworten, aber fie kam 
ihm zuvor. 

„Entfeglih graufam und entſetzlich 
ungerecht,“ fuhr fie fort, „ihr verjegt 
feinem Herzen eine unheilbare Wunde 
und risfirt, aus ihm einen böfen, einen 
rer age Menjchen zu maden.. 

hr habt eure Rechte überfhritten!® 

— ———— war außerordenilich ruhig, 
daß ihr Aeußeres die Möglichkeit eines 
Streites ausſchloß, ſo kriegeriſch auch 
ihre Worte lauteten. Ihre Schieger⸗ 
mutter ſah ſie beſtürzt an; ihr Mann 
ſchwieg lange vor innerer Erregung; 
endlich fuhr er auf: 

„Du biſt es, Ottilie, die ſo ſpricht?“ 

Ja, mein Gemahl, ich bin es. AL 
Familienhaupt haſt Du das Recht und 
die Pflicht, Deinen Sohn zu tadeln und 
zurechtzuweiſen; — als Vater durfteſt 
Du ihm nicht ſagen, daß er abſichtlich 
durchgefallen ſei, ſelbſt wenn es wahr 
wäre! Und es iſt nicht wahr!“ 

Frau Brice hörte Ottilie mit einer Art 
bitterer Zerfnirihung an. Nach der er: 
jten Nufwallung ihres Unmuthes, welcher 
fie fortgerifien hatte, die fharfe Berurs 
theilung ahres Entel3 zu unterftügen, 
fühlte fie, daß ihre Schwiegertochter recht 
habe. Edmunds Charakter war ftarr- 
föpfig, argmöhnifhb und eigenfinnig, 
aber niemals hatte er fich einer Doppel: 
züngigfeit oder böswilligen Berechnung 
Ihuldig gemadt. ALS fie.das alles 
überdachte, bereute jie, jo hart gegen ihn 
gewefen zu fein. 

„Ich will zu ihm gehen“, fagte fie, 
indem fie aufitand. 

Richard hielt fie mit einer Furzen 
Handbewegung zurüd. 

„Ih bitte dDib, Mutter“, fagte er, 
„thue das nicht! Mein Sohn bedarf einer 
ernften Zurechtweifung, und fie fol ihm 
von mir zulheil werden; er wird im Ars 
vejt bleiben, bis ich denfelben aufhebe, 
und bis dahin werde ich allein mit ihm 
verkehren. *' 

In früherer Zeit hätte die Großmut: 
ter jehr energifch gegen diefen Befehl 
protejtirt und ihn wahrjcheinlich übertre- 
ten; aber das Alter und ihr Gejund: 
heitszuftand hatten ihren Muth gedämpft. 
Nachdem fie deshalb ihren Sohn ein- 
dringlih um Nadhfiht gebeten hatte, 
tehrte fie in. ihr Zimmer zurüd, um fi) 
dort nach Herzensluft auszumweinen, 

Richard und Dttilie, blieben allein 
zufammen; fie war blaß vor Aufregung, 
aber entfchlofjen, er fait außer fih und 
in tieffter Seele von Zornesgedanten 
gequält, denen er lange feinen Ausdrud 
verleihen konnte. 

„Dttilie,“ fagte er.enblich „das ift 
das erfte Mal jeit unferer VBerheirathung, 
das ich,dich in offener Oppofition gegen 
mid finde, und das gejhieht wegen 
meines Sohnes!“ 

Sie blidte ihm gerade. und offen in’s 


‚Gefiht, ohne Troß, aber aud) -.ohne 


Angft, und in ihren traurigen Augen 
las Richard, daß es ihm nicht leicht wer: 
den würde, jie zu überwinden. 

„Es it das erjte Mal“, antwortete 
fie, „daß ich dich einen Fehler Eegehen 
jehe. * 

„Einen Fehler? ....“ wieberholte 
Richard mit bleihen Lippen. 

„a, Lieber Mann, einen Fehler ge: 
gen deinen Sohn; du hajt die Pflicht, 
ihn zu beftrafen, wenn er unrecht thut, 
bu darfit ihn aber nicht entmuthigen, 
wenm er unfchuldig ift. * 


„Unſchuldig!“ rief Richard mit einem | 


bitteren Lächeln. 
„Diesmal ganz unfhuldig, ih fhmöre 


es für ihn, du hättet ihn tröften follen, 


a mit ihn. * 
ehr gut, ich fenne aljo nicht‘ me 
meine Baterpflichten 2%, — * 


„gie Schuhwichſe muß den Glanz eines 


ERBEN: u ug 


en, thut die von re ger 
Grabe uns Beides? Verſuchen Sie es. 
Gießen Sie einen Deſſertlöffelvoll J 

Wichfe in eine Umtertafe oder Butterteller, 

—5* Sie ſie ein paar Tage beiſeite und 

e wird ſo yon und fpröde werben wie 

—*JJ Glas. > eine folche 
ichfe gut für da8 Leder fein ? 


WoltsAGMEBlacking 


wird .diefe Probe Beftehen und als ein 
—— oöliges Häutchen trocknen, das ſo 


biegſam wie Leder iſt. 


25 Dollars werth neue Nöbel für 
25 Gents. Wie? Durd Anftreigen bon 


25 Quadratfuß alter Möbel mit 


PÜREN, 


 Moltt & Aandolph, 
927 Nord Front Strafe, Philadelphia, Pa. 


Sted. J. Iilagerliadl, 


237 aıd 239 ©. Salited Str. 
Das Einzige dentihe 


Möbel - Geihäft, 


weldes Waaren zu Baarpreijen auf wöchentliche und 
monatliche Abzahlungen verkauft. 


a Dettzinmer- 
a“ Tr 
Größte Auswahl aller? Arten 


Möhel, Teppiche, Nefen 


— und — fami,bwi 


Hanshaltungsartikel, 


Bier eh BIER 

ahlungssBedinguzgen werden nad eigenem 
3 » an hen ee: Feng — 

Süd und Nord Halſted Str., Blu land Ape. und 
5 und Bau Buren Str. Card fahren bi® vor 

ie Thüre. 


Die neue „Ro. 9° hat nicht ihres» 
—— 


werde leicht erworben von Allen 
ch Bahlung en, bie monatlich fallen, 
nd wenn 08 in Dein, 

Dein Beben wird aciegnel vn, 

Ich bin die neue nd. 


Wheeler & Wilson Mfg. (o., 


nn Wabash Ave., Chicago, 
Njadmjamis 


- KINDER-WAGEN.—L. G. 

3 — Fabrik @. Mas 

diion Str. Wir verfaufen direff und 

re] ** — den Käufern 88 bis an 

i Wagen. Wir repariten, 

ar — * und verkaufen auf md» 

2} AND entlihe Abzahlungen. Bringt 

diefe Anzeige mit un hr, bes 

tommt mit en MWuger einen 

hübihen Shigen-Schirm. TFabrit aud Abends offen. 


95.00 baar, 85.00 monatlid). 


EI"Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Oefen zum 
billigen Baarpreije. 313 


Sterling —5— Oo. * 
267 BB. Madiſon Str, 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag ittag. 
Wir offeriren dem Publikum die 


allerbeſten, 


älteften und 
— unverfülſchten 
Caliſornin Weine 

—für— 
$1.00 die Gallone 
md aufwärts, 
frei in’3 Haus geliefert. 

Orders per Poft werden prompt 

ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
3 8. Veuberger, Manager. 


Gebraucht 


ERMSUCCESS 


„Bee jet leut Meſſ 


arte Somme 
— — a —B— 
— Deriu > — us 
allen Grocers 


bau 


— 


— 
— GAB. ken 
201,3, fummi,3 


inftes 
atent: 


autirt rein) 


interne 
ea. izen 


Sprzialität. 


NRechts auwälte. 
Sohn 2. Rodgers. 


Coldzier & — — 


RT „Du, verfenujt fie in Diefem Augen: | « 


— fie mi Eat‘, 
(Gerfehung fe (ortfegung folgt) 


— J 


Ei ı 
HN lit HHLLL 111 Mr 


Mäntel. 


Unfer Spezial-Derfauf von 


Kleidern, Jackets 


— und — 
Accordion Fallen-nlerröcken 
fortgejegt für 
3 Tage. 
Wir fügen bie folgenden” Artifel ala ipezielle 
Bargains nur für Donnerjtag: vn. 
500 Fancy 
gejtreifte 
Waiſts 
mit Yokes 
und Aufichlägen, zu ar vo 
alle Karben und ſchwarz. 
500 feine 
importirte 
Tuch-Neefers, 
farbig und 
ichwar;, einfach | 
und gejtreift. J 
Coſſels. 
Ungeheure Bargains in 
unſerem populären 
CORSET DEPT. 
W.C. ©. Corjets, | 
4 Mufter, mit 
denen aufgeräumt | 
werden fol, | 
Derfauf wird | : 
morgen — 
Unſer Preis 
Die befannten |) 
und elegant fißen- 
den 3. C. Corjets, 
gewöhnlicher 
Be $5.00, a 
njer Preis } 
€. P. Corfets in ] 
allen Größen. 
Regulärer Preis 
$5.50. rn ® 
10 Kijten 
jchweizer ge 
und franzöfiich 
Balbrigan- * 
und Unterhoſen, 
ein vollkommen Jedes. 
paſſendes Dora 
Kleidungsftüc. 
Cafihenlücher. 
Damen japanefiiche 
Seidentafchen tücher 
in zarten 
Schattirungen, mit ı 
gan geſticktem 
ittelſtück und a 


gezadtem Rand. 


| Werth Töc jedes. _ 


Genie. 
50 ine era ” h 
mwollene ertra-juper 

ö C 
Da ann 


Ertra Qualität 
Body Brüffeler 


au, | Teppich, 


Neue Alain, 


a } Tr 


STATE und ADAMS STR. 


Kleiderſtoffe. 


Schwarz. 


383öll. ganz wollene Henriettas, 36öll. 
türkiſche Mohairs, 883öll. ſchwarze und 


weiße Plaids und Streifen, 


Sämmtlich zu 39 die Mb. 


WMölſlige I HR 


Seidengewehte 
Henriellas, Berth 


Berfauf der berühmten 


Whilneg Kinder : Wagen, 


anerfannt das beite FTabrifat der Welt, zu 
PVreifen, rangirend-von 


54.00 bis $50.00 


Diefer 5* Need Body Wagen, 
mit Seid: oder Satin geyolitert, 
Seiden Plufch Moll Sonnen⸗ 
ſchirme mit Spitzenwand, Stahl⸗ 
—— und Patentachſen/ werth 


7hakige 
Suede” Glace - 20. | 
men - Handfchuhe, 
CTans, graue und 
braune —* alle 
Größen. 


Refle englifche Stedinade. 

Dolle Zahl, ,* ) 

Merti) 1Oc das | 

Papier. 

per Papier Be 
Damen: und 


1 Miüddhen-Interzeug, 


700 Dutzend 


n 


das Paar. 


Damen und Mad⸗ 


chen feine gerippte 
baumwollene 


Beil, 


wunderjchön 
gearbeitet, 


Eingerafmle Bilder. 


1000 jchöne einge: | 


tahmte Bilder 

mit Torchon Matte, 

in Weif, Gold und 

antiten Eichen- 

Rahmen, mit 

metallenen — 
Eckſtücken, 


Crockery. 
1 | 
a an Unter- 
Tafjen, ausgezeich⸗ 
nete Decorationen, 
Ein unvers leichlicher Bargain. 


Solid Meſſing 


Bantkett-£ampen, 


eidener Schirm 

—— 

Decorirte 
immer: 


| —— 


Putzwaaren. 


300 fertig garnirte 


‚Hüte, Coyues und 
Bonnets, 


böc, 8160, 82. il 09/0 


Blumen. 
2 FERN = 
Buttercups .5c Dutend 


Leghorn Flats 
33 Gents, 


sche 


Größter jemals offerirter Borgain. 


Ertraplattirte 


Caftors, Kuchen- 

Körbchen, Butter: 

Celler, Selleriehalter, 

Bonbon, Zucker⸗, 

Rehm: und werth 81. 95 
Söffelbehälter, 


l 

| 

) 
erren plattirte fancy 
* ee . | 
Manichettenfnöpfe; |} 
gewöhnlicher Preis | 
c5 Cents, } 
] 


Solid Gold Sront- 
Nadeln * Brochen, 
neueſte Muſter in 
Steinfaſſungen, 
Auswahl J 


Damen-Irlerzeug, 


2000 Dußend 
Schweizer gerippte \ 
gisle Defts, 

Hand- 
Häfelarbeit, 


werth bis zu 
22. 


Werth das 
Doppelte. 


Damen: 


lrumpfmanren. 


2000 Dutßend ertra | 
Seine baumwollene 
Strümpfe, 

25 werfchiedene | 
Mufter, 

Werth 50c, | 


— 


Pofflermanren. 


200 Stüde $lorenti- 
nifchg Draperie, 32 
Zoll breit, per Nard. 
5Suß Gardinen 
Stangen, Mejfing- 
beichlageu, vollftändig 


Nottingham Spißen- 
Gardinen, 54 Nards 
lang, 48 Zoll breit, 


Elegante 


1 
1 
A: 


Die rühmlichſt bekannten/ neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poftbampfer dieſer 
Linie fahren — wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pafjagiere zu ieh billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtinögligite 
Sicherheit! Dolmetichher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reife nad) dem Weften: Bis” 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 PBaljagtere- 
über den Ocean — ewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit big Linie. 
Weiere Auskunft ertgeilen : 
U. Shumaher &&9.,General:Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str, Baltimore, Md., 
I Bm, Efchenburg, General:X ent, 
"No. 104 Fifth Ave., Chicago, AU, 
ober. beren Bertreter im Anlande. Sanıjg 


q Spree, ‘ Havel, 


— loud 


Schnelldampfer⸗Linie 


Gute Belöftigung. 


OGELRICHS & CO, 
No. 2 Dowling Green in New Hort. 


Sillige Breite, 


8. Clauſſenius & Co., 
General⸗ — Tür den Weiten, 


BSno1j2 0 Firth Ave. 


EMIL SIMON & Co. 
Deutſche Buhdrnderei, 


393 E. —— ST. 


dinansielles. 
ſpart. wer bei mir Paſſageſcheine, Cajüte oder 
* — euded, nach oder von Deut ſchlaud kauft. 
Si oroere Baffagiere nad uud von mburg, 
8 nen, “iniiwırnen,Moiterdam, Aınlierdam, 
Bas: "Nazi dr Stettin ze. via New Park oder 
Balıh ware. Paſſagi ier nnd) Europa Tiefere mit 
Gepüc rei an Bord de3 Dambferd. Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Iaffen wi, 
Tann e3 nur in ſeinem Jutereije ftuben, bei mr reis 
tarten zu löien. WMukunit Der Wallngiere in 


Ghicago ftet3 reötzeitig gemeldet. Näheres in der 
GeueralAgentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str, 
EI” Sellmadı'ss md Grothattätanıen im 


Eurepa, Golleltiienen, Boltausza er en ꝛc. 
prompt beſorgt. Sonntags ofen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an eh — Leute. zu niedrigſten Zinſen/ ohne Fort⸗ 
3 Ver —S a. — *2* Pianos, 
gerhausiceine ns 5* Rat ſſe — 3 
IB” Das ne deutihe Gefhäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0.,108 5th Ave,, 


Zimmer 2, 
Zweigen Madifon und Wafhington Str, 


Hört auf, Renle zu zahlen! 

Wır leihen SO Prozent des MWerthes zum Antaufe 
einer Lot oder zum Bau eines Haufes, Idjen! aud 
Mortgages ab, und rüdtzahlbar mit $9.50 per Mona 
an je 81000 Anleihe, Zinien inbegriffen. 


The North American Sarings Ass’L.; 


Commerce Building, vis a vis Board of Trade, 
und 854 So. Halsted Str. 
Dffice Stunden: Bon Tu I 6, Sonntags von 10 ” 


Schußoerei chuhderein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [Bere Sievert,3204 ——— Une. 
Peter Weber, 523 Milmaufee Une. 
Offices: | 614 Racine Avc., Ede ER Granger. @tr. 


; WM. BOLDENWECR, 


Grundeigenthuni, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Clark und Wafhington Str.. Chicago. 





$15 bis 8500 gelichen auf Möbel. 

Bierde, Kutigen 2. —— Niedeig e Garen 
large Sahtanast rift. Sede A * ing 
tal vermindert die Zürfen. dr dor bei 
JOHN OULLEN, 396 W?’12, Sir. &de 
Blue Yöland Ude, 2baljl 


Geld zu verleihen! 
Auf Chattel und andere Sicherheiten. Ehrliche Ber 
handlung; teine-Deffentlichteit.. Spredt vor: bei der 


UNE MORTGAGE & LOAN C0. 
35. 164 Wailhington Str. 


G% zum verleihen auf Möbel, Piantos, Pferde, 
Wagen, Baudereind-Actien, erite umb zweite 
Srundeigentgums«gfppotheten und.andere gute 
beiten. 151 Waihington Str., Zimmer 66. Befuht 
uns, j&hreibt oder telephonirt uns, elephon 1275, und 
wir werden jemanden zu Ihnen jchiden. 


Darlehen auf perfönl. Giokntpum. 
>“ | — 


Gebraucht Shr Gel Geld} 


Wir verleihen Geld zu zu irgend einem Betrage —8 
825 biß FK10,0 zu den möglichit nietrigen Raten u 
in fürzefter Zeit. Wau Geld⸗ zu ar —— 
auf Mobeln, Piauos. Wagen, Au 
gerhausſcheine oder perſönuliches Eigenthum En 
welcher Art, jo perfänmt nicht, nad) unferen n zu 
fragen, bevor hr eine A nleide macht. 

Wir verieinen Geid, ohne daß & in dieDeffentlichkeit 
Lonımt und beitreben uns, unfere — un bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu ung fı unten, mern ane 
dere Anleihe zu machen wünjdhen. Unleihen können 
auf beliedige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
har oder theiinetie zu irgend einer Zeit zen > 

‚nad den Belieben derfeihenden nııd 
Saktung vermindert bie Stoiten.der Anleihe int den 
— 


bältniß zum Betrage der Zählung. van 

Gebühren im Voraus abgesogen, fondern 

ben volien Betrag beö 8 

Im Falle zur ac Nefibekra auf Mobeln. 82 
oder anderes perſduliches Eig es 


Art ſchulden jolltet, werden wir 


und Gug folange yrift geben, als She wi ch 
Wir laffen — —F 
hr den Gebraud) d y: eng 


Se —* 

Eigenthums habt. —— t, 33 emo a 
Adzahlungen —— band ——— — 
— rien — ———— Ya Aeizh 18 

un Jhr Geld gebranden wi > 
Eurem VBortheil fein, b 80 
bor hr eine Hufe: ide — ade MORE 

Chicago Mortgage Ban se 

119—121 2a Salle Str. 
Wir werden am Montag, deit 2% April, na Ze 

—— Difice, 86 La Salle Str. (Main — De. 


-$15.00 bis 585,000.00. 


Braudt Ihr Geld? 3b Ihr könntes beiom 
men Ambilligften. Amjhnellften 
und ohne daB Ihr oder Euere Familie beläftigt Iverdet. 


Wir leihen irgend Be anf Möbel, 
Dajainen, ob due &n Hernung bereiten Ebenio 


———— — 


—— 
IRV Walter Ge * 





